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9 Stunden Alarm in London

Englische Zitate : „ Die Londoner fühlen sich ungemütlich — Große Schwierigkeiten in der

Verteidigung " — Churchill : „ Nur Mut , wir siegen bereits " — Die kritischste Periode Englands

Der Angriff in der Nacht
zum Dienstag

San Sebastian , 10 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie aus
London gemeldet wird , dauerte der deutsche Luftangriff
in der Nacht zum Dienstag 9 Stunden und
6 Minuten . Reuter berichtet , der Luftalarm sei um 4 .45 Uhr
beendet gewesen . Wiederum habe sich eine bedeutende An¬

zahl feindlicher Flugzeuge dem Londoner Gebiet genähert
und bis nördlich der Themse vordringen können . Der

Angriff habe sich auf andere Stadtteile ausgedehnt .
Zahlreiche Bomben schweren Kalibers seien abgeworfen wor¬
den . Vorsichtig werden dann von der englischen Agentur
„ mehrere Brände " und „ einiger Schaden

"
zugegeben . ..

Überhaupt versucht Reuter in seinen Meldungen nach
dem Ausland weiter , die schweren Schäden ju verkleinern .
Immerhin wird davon gesprochen , haft der Krieg in seine
kritischste Periode eingetreten sei , London wie auch
alle anderen Städte mutzten fest damit rechnen , daß die

deutschen Angriffe fortgesetzt würden . „ Zu¬

ständige Kreise betonen die großen Schwierigkeiten ,
die die Verteidigung zu bewältigen hat .

"

In einer anderen Reutermeldung heitzt es , obwohl Lon¬
don das Hauptziel der deutschen Flugzeuge gewesen sei , seien
doch auch in anderen Gegenden Englands Bom¬
ben abgeworfen worden , so im Nordwesten , Nordosten und
im Südwesten sowie an der Küste im Südosten von Schott¬
land und Wales .

Auch der Londoner Nachrichtendienst bringt , sicherlich
ganz gegen seinen Willen , allerhand Einzelheiten , die

auf die materielle und moralische Wirkung
der deutschen Vergeltungsaktion schließen lasien .
Es soll der Ernährungsminister Woolton gesagt haben , die
Lebensmittelvorräte in London seien „ nicht empfindlich

' be¬

schädigt worden . Also immerhin „ beschädigt "
. Ein Rund -

sunkreporter sprach die vielsagenden Sätze : „ Die Londoner
können ihre Mahlzeiten nicht mehr richtig einnehmen . Ihnen
fehlt der Schlaf , und es ist nicht zu leugnen , daß sie sich
ungemütlich fühlen .

" Von anderer Seite wird berichtet , alle
Londoner Theater seien geschlossen worden . Die

Version , haft sich die Bevölkerung während her Flieger¬
angriffe in Theatern erheitere , ist daher nicht mehr möglich .

Gleichwohl fehlt es selbstverständlich nicht an Leuten , die

auch jetzt noch versuchen , die Wirkung der deutschen Angriffe
abzuschwächen . So erklärte einer im Londoner Nachrichten¬
dienst allen Ernstes , die Hoffnung der Deutschen , die mili¬

tärischen Ziele in und um London zu zerstören , müsie noch
immer erst verwirklicht werden . „ Betrachte man London als

Ganzes
"

, dann sei hei Schaden verhältnismäßig gering . Er

habe das Empfinden , als sei der deutsche Angriff in der

Nacht zum Montag zweckloser ( s) gewesen als der in der

Nacht zum Sonntag . „ Noch stehen "
, so rief er zum Schluß

pathetisch aus , „ die Wahrzeichen der englischen Metropole :
die Nelsonsäule und das Parlamentsgebäude .

" Garn groß war
in dieser Hinsicht natürlich wieder Churchill . Nach einer

amerikanischen Agenturmeldung soll er sich die schweren
Schäden im Londoner Osten angesehen und dabei zu einem
Invaliden und zu einer Witwe gesagt haben : „ Nur Mut ,
wir siegen bereits "

. - . -

Bergeltungsangriffe gegen kriegswichtige Ziele
Mit Bomben aller Kaliber belegt — 44 feindliche Flugzeuge abgeiSossen — Kapitänleutnant Prien versenkte 40 250 BRT .

15 500 BRT . durch ein anderes U -Boot vernichtet .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 10 . Sevt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Britische Flugzeuge warfen auch t « der letzten Nackt

kn Norddeutlckland Bomben auf Orte , die weitab von , jeg¬
lichen militärischen Zielen liege « . 2n Berlin sowie in
anderen Städten wurden einzelne Wohnhäuser mehr oder
weniger stark beschädigt .

Deutsche Kamvf - und Jagdfliegerverbände setzten . ihre
rollenden Vergeltungsangriffe gegen kriegs -
wicktige Ziele der britischen Hauptstadt weiter fort . Soweit
es die Wetterlage zulieft , wurden Hafen - und Dock¬
anlag en . Gasanstalten . Wasier - und Elektrizitätswerke
sowie Speicher - und Eroftöllager mit Bomben
aller Kaliber belegt . Weithin kickrbare Brande
wiesen unseren Fliegerverbänden de » Weg . Wettere Luft¬
angriffe trafen einige Hafenanlagen an der W e st k L He
Englands und an der Ott lüfte Schottlands . Die
Berlutte des Gegners betrugen gestern 44 Flugzeuge .

Davon wurden zwei durch Flak , eines durch Marine - Ar¬
tillerie . die übrige » im Luftkampf abgefchosten .
21 eigene Flugzeuge werden vermiftt .

5n unsichtigem Wetter näherten sich in bet Nackt rum
10 . 9 . einige leichte feindliche Kriegsfahrreuge
der französischen Küste und feuerten planlos mebrere
Salven , die im Hinterland einschlugen , ohne Schaden anzu -
richten . Der Feind wurde durch das Feuer unserer
Marine -Artillerie vertrieben .

Ein Unterseeboot unter Führung des Kapitan -
leutnants Prien , von dem am 8 . 9 . bereits ein Teil¬
ergebnis von 33 400 BRT . gemeldet worden ist . bat auf
einer Unternehmung insgesamt sechs vewaf f n e t e
feindliche Handelsschiffe mit 40 250 BRT .
versenkt . Eiu weiterer Dampfer wurde besckädigt .

Ei » anderes Unterseeboot vernichtete mebrere
bewaffuete feindliche Handelsschiffe mit ins¬
gesamt 15500 BRT . ein deutscher Hilfskreuzer
bat einen neutralen Dampfer i » dem von Deutsch¬
land erklärte » Sperrgebiet um die britischen Inseln auf¬
gebracht .

„ Zehntausende haben London verlassen
"

Einzelne Stadtteile ohue Gas , Licht , Wasier und Elektrizität .

Rom , 10 . Sept . ( Funkmeldung . ) Der gewaltige deutsche

Luftangriff auf London beherrscht auch am Dienstag das

Interesse der politischen und militärischen Kreise Italiens ,
wo man mit Genugtuung feststellt , daß der Führer seine An¬

kündigung wahr gemacht habe und auf di « englische Pro v o -

kation die gebührende Antwort erteile . Gleich -

Sifig weist man darauf hin , daß damit ebenso wie die un -

uloigen Opfer der deutschen Zivilbevölkerung auch die

italienischen Städte und Dörfer gerächt werden .

auf die Herausforderungen der englischen Luftwaffe , die

zivile Ziel « in Deutschland bombardiert habe . Die

Schäden in her englischen Hauptstadt seien sehr groß .
Einzelne Stadtteile seten ohne Gas , Licht , Wasser und Elek¬

trizität . Auch ein U - Bahn - Tunnel sei ein «

gestürzt . Die Engländer , die bisher zimmer bett Krieg
in fremden Ländern geführt hätten , bekämen ihn jetzt am
eigenen Leibe zu spüren .

Lebensnerv Englands
getroffen

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schviftleitung »)

as . Berlin , 10 . Sevt . Die deutsche Luftwaffe läßt die
Engländer nicht zur Rude kommen . Die starken Berge l «
tungsangriffe gegen London gehen werter , zugleich
aber zeigen auch die Berichte des OKW .. daß daneben
andere kriegswichtige Zrele in England nicht
vergessen werden . Jetzt , so sagen zu diesem neuen Stadium
des Luftkrieges die italienischen Blätter , bandele es sich um
den Angriff und nicht wie bisher um die bewaffnete
Aufklärung . Die Engländer können dabei nicht werter
erstaunt darüber sein , haft die militärisch wichtigen Einrich¬
tungen ihrer Hauptstadt das Angriffsziel unserer Kampf¬
geschwader sind . Sie konnten nicht erwarten , haft die . polr -
tischen . wirtschaftlichen und finanziellen Kapitale , die zu¬
gleich das Nervenzentrum des brrtrschen „Em -
vires sinh , außerhalb des Kampfes bleiben würden .
London in leinen wichtigsten Funktionen zu lahmen und
auszuschalren , muß das Ziel jedes Kriegsgegners Groft -
tiritanniens lein . Man muß sich einmal vor Augen halten ,
haft in London etwa Vs aller erwerbstätigen
Engländer beschäftigt ist . Die englisches in - und
Ausfuhr wird zu gut einem Drittel über Lon¬
don und seine Hafenanlagen abgewickelt . Dieser Hafen
stellt zugleich auch den größten Lagerplatz der Welt dar . Für
die englische Rüstungsindustrie ist London ebenfalls von
erheblicher Wichtigkeit . Es befinden sich hier Flugz « tg -
werke . ferner Werke für Flugzeugzubebor . Geschutzfabrrken .
Fabriken für Handfeuerwaffen und für Gasmasken . Nicht
zu übersehen ist die Bedeutung Londons als Verkehrs -
Mittelpunkt Englands , alle wichtigen Verkhrs -
wege , Eisenbahnen und Landstraßen und ebenso alle Fern -

fprechleitungen gehen strahlenförmig von London aus . Die
Angriffe auf London treffen also den Lebensnerv
Englands . Daß aber diese Angriffe nicht fehlgehen . das
geht aus allen Berichten lehr klar hervor . Ausländische
Korrespondenten sprechen dabei schon davon , daß die bri¬
tische Luftwaffe bereits weitgehend aus dem Felde ge¬
schlagen wurde und fragen , wo denn die englischen Luft¬
reserven bleiben , die angeblich seit dem Frübiabr so rasch
aufgebaut wurden . Nicht einmal die amtlichen englischen
Stellen machen noch den Versuch , die schweren Schäden zu
leugnen . Allerdings macht man dieses Eingeständnis
nur in den Rundfunknachrichten . die in englischer Sprache
verbreitet werden , weil man den Engländern selbst natür¬
lich nicht vormachen kann , daß es sich um harmlose Beschä¬
digungen handele . In dem für das Ausland bestimmten
Rundfunkdienst bleibt man dagegen bei der alten Lügen «
metbode . So berichtet London in französischer Sprache bei¬
spielsweise , daß hie deutschen Angriffe auf niemanden einen
Eindruck gemacht hätten und erklärte in einer anderen
französischen Sendung , daß man fetzt nicht mehr von der
Verteidigung Englands spreche , sondern von der bevor¬
stehenden Offensive auf Europa .

Für die Engländer selbst bat man insofern einen
neuen Dreh gefunden , als man sich bemüht , ihre Auf¬
merksamkeit von den Vorgängen auf der Insel selbst abzu -
lenken . So rückt das Mittelmeer vlötzlich in den Vor¬
dergrund . Aus den Irrfahrten , die hier die englische Flotte
auf her Flucht vor italienischen Bombern unternimmt ,
macht her englische Rundfunk einen Beweis dafür , haft
England nach wie vor das Mittelmeer beherrscht . Zugleich
spricht man von Verstärkungen , die aus den Dominien in
Ägypten gelandet seien und berichtet weiterhin , haft
Ägypten sich immer entschiedener auf die Seite Englands
stelle . Zur Krönung des ganzen Schwindels versickert man
bann , daß die Entscheidung dieses Krieges im Mittelmeer
fallen werde . Die Italiener werden den Engländern dar¬
auf hie nötige Antwort erteilen .

Man versucht nun wieder einmal , sich in England mit
LLgen über angebliche Erfolge der englischen
Luftwaffe in Deutschland zu trösten . So erzählt allen
Ernstes der englische Rundfunk , daß es den Deutschen selbst
verboten fei . nack Hamburg zu fahren , da sie den Umfang
her Schäden der englischen Angriffe nickt kennen lernen

Die Morgenpresse steht natürlich gleichfalls im Zeichen
her unaufhörlichen Angriffe auf die englische Hauptstadt ,
deren Bevölkerung , wie die Blätter betonen , immer mehr

von Angst und Unruhe ergriffen werde . Zehn¬
tau s e n d e und aber Zehntaufende hätten bereits London

verlassen , während » sich zu beiden Seiten her Themse
ein Meer von Flammen ausbreite .

„ Der gewaltige deutfche Luftangriff
"

, so unterstreicht
„ Popolo bt Roma "

, „ ist bie gerechte Strafe für bte

verantwortungslosen Gemeinheiten her Regierung Churchill .

Mit einer beträchtlich unterlegenen Luftwaffe hat die eng¬

lische Regierung leichtfertigerweise geglaubt , sich nächtliche

Angriffe auf die deutsche Hauptstadt erlauben zu können , bte

lediglich der Vernichtung von Prioathäusern galten «onne

dem Ziel , Trauer unter her Zivilbevölkerung au ^ ulofen .

Ein ll - Bahn - Tunnel eingestürzt
Madrid , 10 Sept . ( Funkmeldung .) Auch die Madrider

Bbendpressc steht unter dem Eindruck des gewaltigen deut¬

schen Bombardements auf die kriegswichtigen Ziele m Lon¬

don Die Zeitung „ Madrid " schreibt , das Reich antworte

Aktionen der italienischen Luftwaffe
Bomben auf die Hafenanlagen von Jaffa — Eisenbahnzug flog in die Luft — Angriff auf den Flugstützpunkt von

Port Suda »

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 10 . Sept . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Dienstag bat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauviguartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Micken Mittelmeer unternahm unsere besonders
aktive Luftwaffe heftige Bombenangriffe auf Jaffa
in Palästina und auf die Bahnlinie Alexandrien —
Marsa Matrnk .

« ei der ersten Aktion wurden die . Hafenanlagen und
wichtige » Lagerhäuser getroffen und heftige Brande Bet »
vorgerufen . Bei der zweiten wurde de » Bahnanlagen ernster
Schaden Mgefügt . Ein Eisenbahn,na erhielt Boll¬
treffer und flog in die Luft .

I » Rordafrika wurde » außerdem . feindliche Zell¬
lager und Krattwagenkolonnen von der Luftwaffe hn Tief¬

flug angegriffen und beschossen . Besonders bei B i r S c e f e r -
, e n hat der Feind erhebliche Berlutte erlitte » .

Die feindliche Luftwaffe unternahm einige Angriffe auf
die Ortschafte » der Cyreuaika . wobei iiktzgesamt ein Man »
getötet und vier verletzt wurden . Es entstand ' unbedeutender
Sachschaden .

I » Ottafrika griff unsere Luftwaffe de » Flugstütz¬
punkt von Port Sudan an , wobei verschiedene Flugzeuge
am Bode » getroffen und Brände verursacht worden sind .
Trotz des Angriffes der . feindlichen Jäger sind alle unsere
Flugzeuge nach Abschuß eines feindlichen Flugzeuges zu ihren
Stützpunkten zurückgekehrt ,

I » Kenia wurden ferndlicke Depots und Barackenlager
von unserer Luftwaffe in Bura am Taua -Fluft mit deutlich
erkennbaren Erfolgen und ohne eigene Verluste bombardiert .

Der Feind versuchte Luftangriffe auf Massaua , Asmara
und Dessie . Die Bombe » fielen vor allem auf freies Feld und
hatten zwei Tote und drei Verletzte zur Folge .
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fallen . Auch i* e Sl n s r t f f e in Berlin ieicn io kläitig
aeroeren , daß viele Berliner , wie bekannt werde , sich mir

. Gedanken trugen , nach Österreich auszuwandern .
Schlrebnch wird noch hinzugefügt . durch die englische Luft -
wane !eien die deutschen Pläne über den Hauten geworfen
worden . Es wurden Angriffe und Gegenangriffe
kommen , bis die Deutschen besiegt sein würden . Auch in den
Urten , die von den englischen Nachtviraten heimgesucht
wurdem wird man ob Lieser Darstellungen nur in ein herz¬
liches Gelachter ausbrechen . Wenn auch gewiß Wohnhäuser
in Hamburg und Berlin getroffen wurden , so denkt doch
niemand in Berlin daran , die Stadt zu verlassen . Ebenso

wenig besteht irgendeine Zureiiesverre für Hamburg . Auch
dort wurden ia nicht kriegswichtige Ziele getroffen , sondern
wiederum nur Wohnhäuser in Arbeiter¬
vierteln . Noch immer aber haben die Engländer , wie
die Verbrechen der lebten Nackt zeigen , nock nicht begriffen ,
was die Stunde geschlagen bat . Noch immer glauben sie
Verbrechen auf Verbrechen türmen zu können ,
nock immer führen sie mit den nächtlichen Überfällen den
Krieg gegen die deutsche Zivilbevölkerung , gegen Frauen
und Kinder . Das deutsche Luftsckwert aber schlägt erbar¬
mungslos zu und wer nicht hören will , der ntu

'
R fühlen , das

ist ein Sah . der auch in diesem Kamvf gilt .

Stahlgewitter über London
Der deutsche Schlag der Vergeltung .

Unter dem vernichtenden Eindruck des vergeltenden
Stablgewitters . das , wie Reuter meldet , stärker noch als in
der vorhergehenden Nacht zum Montag niederging und von
ausländischen Berichterstattern mit einer Erdbeben -
katastrovbe verglichen wurde , siebt sich Reuter ge¬
zwungen , wenn auch in dem - bekannten kümmerlichen Ton ,
sowohl die Planmäßigkeit der deutschen Angriffe als
auch die verheerende Wirkung zuzugeben . In einer Meldung
heitzt es :

„ Gestern abend wurden die feindlichen Angriffe auf Lon¬
don kurz nach Einbruch der Dunkelheit wiederholt und die
Nacht über fortgesetzt . Bei dieser Offensive setzte der Feind
auseinander folgende Wellen von Flugzeugen ein , die un¬
abhängig voneinander operierten und auf die ausgedehnte
Gegend von London Bomben warfen . Sehr wohl überdachte
( !) feindliche Angriffe wurden auf den Distrikt an den Usern
der Themse ausgefübrt , wo auch eine gewisse Zahl von
Bränden verursacht wurde .

In mehreren Teilen von London haben feindliche Bom¬
benangriffe zahlreiche Brände , die zeitweise Unterbrechung
der öffentlichen Verkehrsmittel und beträchtliche Schäden
verursacht . (Eine neue Erklärung wird zu geeigneter Zeit ( !)
herausgegeben werden .

"

Die „ geeignete Zeit " hat Reuter bald gefunden . An¬
scheinend ist der unter dem ersten Eindruck entstandene
Bericht trotz der Retuschen , die nur ein ganz mattes Bild
von dem im blutroten Feuerschein getauchten London geben ,
doch noch zu echt . Kurze Zeit später gibt Reuter vielleicht
auf einen Wink „ von oben " folgenden Bericht :

„ Im Lause der Nacht wurden zahlreiche Explosions -
bomben auf das Zentrum Londons abgeworfen und
beschädigten „ kommerzielle Gebäude "

. Die Fenster von
Hunderten von anderen Gebäuden wurden zertrümmert .
Besondere Schäden wurden an einem Kreuzwege verursacht ,
wo eine oder mehrere Bomben g rotz en Kalibers auf dem
Fahrweg Krater aufwühlten . Die Kanalisation und
Gasleitung wurden beschädigt .

"

. Also der Sauvtschaden , den Hunderte von Flugzeugen
in England an richteten , waren Krater auf einem Kreuzweg .
Das ist echt Reuter ! Kleinigkeiten wie diese oder zer -
wrungene Fensterscheiben werden in den Mittelpunkt der
Meldung gestellt , so ganz am Rande wird dann auch zu¬
gegeben , datz „ kommerzielle Gebäude "

, worunter man ja viel
verstehen kann - denn schließlich sind auch Docks „ kom¬
merzielle Gebäude " — und „ Gasleitungen " zerstört worden .

Noch frivoler wird der Bericht eines Rundfunksprechers ,
der von einem angeblichen „ nächtlichen Spaziergang durch
London erzählt . Er gibt zwar zu , daß Docks brannten . In
den Stadtteilen , die am meisten gelitten hätten , habe er
zahlreiche zerstörte Häuser gesehen . „ Sonst aber sei
alles normal gewesen .

"

„ Ein Ire , den er angeblich gesprochen haben will , soll
ihm erzählt haben , „ im Luftschutzkeller sei es luftig und
oer ß n u s t gewesen . Man habe gelacht und gesungen .
Später habe er die grandiose Illumination ( !) Londons
bewundert .

Mit solchen grotesken Mitteln versucht man also
m London immer noch das Ausland über den wahren
Tatbestand und die Stimmung der Bevölkerung zu täuschen .

Unsere Kriegsberichter , die von Flugzeugen aus
beobachteten , rote die Flammen hoch schollen und riesige Öl¬
tanklager rote sprühende Kaskaden in die Luft gingen , so
daß die dunklen , schweren Wolken vom Feuerschein der
Flammen rot durchleuchtet waren , scheuen sich angesichts des
bitterernsten Zweckes und der notwendigen grauenhaften
folgen von einem Schaustück , zu sprechen . Londoner Bericht¬
erstatter , hart gesotten und brutal zynisch , wagen es , selbst
jetzt in der Stunde höchster Gefahr von einer „ grandiosen
Illumination "

zu sprechen . Das ist England !

. England mag diesen Standpunkt behalten . Es mag
werter die Ansicht vertreten , daß die deutsche Ralle aus¬
gerottet werden mülle . Die deutsche Vergeltung
geht indessen weiter ! Die Berickterftatter . die jetzt
noch frivol von einer „ grandiosen Illumination " sprechen ,
sollen dann aber nicht auf die Tränendrüsen drücken und
mit Schauergeschichten über den „ blutigen Terror " der
Deutschen an der „ armen britischen Bevölkerung " das Mit¬
leid der Welt zu erwecken versuchen . Wir kennen ihre
Greuelmärchen von Greisen und schwangeren Frauen
und ähnlichen Angelegenheiten .

England bat . diesen Krieg gewollt . Es hat die Friedens¬
hand , die der Führer , auch nachdem der Krieg bereits aus -
gebrochen war , wiederholt ausgestreckt bat , immer wieder
ausgeschlagen . Nachdem seine Äbftcht , wie im Weltkriege
durch eine Hungerblockade deutsche Frauen und Kinder
umzubringen , zunichte wurde , hat es seine Nachtviraten
nack Deutschland geschickt , die nicht einmal wahllos ihre
Somben abwarfen . sondern ganz bewußt Wohnviertel .
Schüfen , Kirchen und Kulturstätten zum Ziel ihres Angriffs
machten .

2e weiter die Langmut des Führers ging , untfa frecher
wurden die Piraten . Sie haben glatt heraus eindeutig
erklärt , sie batten Schirmraketen geworfen , „ um ihre Ziele
gut ausmachen zu können , und dann Arbeiterwohnviertel
der Hauptstadt beworfen "

.
Die Geduld des Führers ist zu Ende . England bekommt

letzt das . was es verdient . Es vergrößert nur sein Schuld -
konto . wenn seine Piraten wie am Sonntag die Kirche in
Hamm oder wie in der Nacht zürn Montag wieder in
Hamburg 30 Wohnhäuser in einem ausgesprochenen Wohn¬
viertel und Friedhöfe durch Bombenabwurf beschädigten .

Kmdermord der englischen Flieger
78 Kinder getötet . 51 verletzt

wt . Die englische Agitation versucht mit neuen
E r e u e .I m e l d u ng e n in der Welt Stimmung zu machen
gegen die Vergeltungsangriffe der deutschen Luftwaffe , die
sich nur gegen militärische und kriegswichtige Ziele richten ,
wahrend die feindlichen Flieger nach dem Wunsche der
Plutokraten mit feigen nächtlichen Angriffen
ganz Deutschland und seine Bevölkerung „ mit Stumpf und
Stiel ausrotten " sollen . Welche Opfer die feigen Angriffe
der Luftpiraten bisher erforderten . ■ gebt aus einer Z u -
sammen ft el l u n g hervor , nach welcher in der Zeit vom
10 . Mai bis 31 . August insgesamt 78 Kinder getötet .
29 . schwerverletzt und 22 leichtverletzt wurden . Die meisten
Kinder wurden in Hamburg ( 12 ) und in Baden ( 29 ) ge¬
tötet . In Hessen - Nassau wurden bisher zwei Kinder
getötet . Jetzt , wo wir viel , viel kräftiger zurückschlagen als
die Engländer selbst noch zu schlagen vermögen , da fangen sie
an zu heulen . Es nützt nichts mehr : die Vergeltungsaktion
wird bis zum bitteren Ende durchgeführt .

Viktor Emanuel an den bulgarischen König
Rom , 10 . Sevt . ( Funkmeldung .) Anläßlich der Unter¬

zeichnung des bulgarisch - rumänischen Abkommens hat der
König und Kaiser an König Boris von Bulgarien
folgendes Telegramm gerichtet : Während Bulgarien mit
Stolz und Freude die Verwirklichung einer seiner großen
nationalen Aspirationen erlebt , empfangen Ew . Majestät
und die befreundete bulgarische Nation meine und aller
Italiener Gefühle lebhafter Sympathie , gez . Viktor Emanuel ,

I5auptid ?riftkitei : Fritz Günther , Stellüertreter : Heinrich Karl Kunz , verantwort «
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

„ London von rauchenden Trümmern umgeben
"

Verkehr teilweise stillgelegt

New . .dort , 10 . Sept . ( Funkmeldung . ) Die New Parker
Abendvreße . vom Montag bringt spaltenlange Einzelheiten
von den Zerstörungen in London . Die über neunstündige
B o m b a r d .i e r u n g in der Nackt zum Montag habe Eng¬
lands Hauptstadt mit rauchenden Ruinen umringt . In jeder
Richtung hätten vom Londoner Zentrum aus Brände be¬
obachtet werden können . Der Verkehr sei teilweise völ¬
ligunterbrochen . Die meisten Leute mußten zu Fuß
zu .. ihren Arbeitsstätten gehen . Die gewöhnlich nur Gummi -
htuppel tragende Londoner Polizei patrouilliere mit
Gewehren durch die Straßen und kontrolliere die Ausweise .
Eine Bombe habe eine Cashauptleitung getroffen . Aus
London veröffentlichte Photos zeigen eine total zerstörte
Dockanlage mit einem tm Hintergrund versinkenden
Schiu . Auf einem zweiten Photo siebt man eine zerstörte
Brücke , die der bekannten Towerbridge ähnlich siebt , in deren
Rahe sich zahlreiche Dockanlagen befinden . Von den Außen¬
bezirken . schreibt ein Augenzeuge , das Tbemsegebiet
biete einen unvergeßlichen apokalyptischen Anblick .
Schwere schwarze Rauchwolken und theatralisch springende
Flammen rührten unmißverständlich von Öl her . Als der
Augenzeuge nach London zurückgekehrt sei . habe er einen
Grad der Zerstörung gesehen , rote er ihn nicht erwartet
babe . Viele Londoner Zeitungen können nicht er¬
scheinen . denn die Angestellten hätten die Nackt im Keller

Zeitungen erschienen nicht

zugebracht . Deshalb sei die Londoner Bevölkerung übet das
Ausmaß der Schäden schlechter unterrichtet als die
Amerikaner .

Kursstürze an der New Yorker Börse
New Bork . 10 . Sevt . ( Funkmeldung .) Die Nackrichten

über die verheerende Wirkung der deutschen Luftan¬
griffe auf London führten auf dem . New Parker
Effektenmarkt am Montag zu starken Verkäufen mit
Kurzstürzen bis zu fünf Punkten . Hauvtsächlick betroffen
waren Rüstungswerte . Auck an der Chikagoer Getreidebörse
kam es infolge der Meldungen aus London zu eiligen Ver¬
käufen . Die Weizenpreise fielen .

London ein zweites Karthago
Tokio , 10 . Sept ( Funkmeldung .) In der japanischen

Presse bildet Deutschlands Antwort auf die um
menschlichen Angriffe der Luftpiraten eben¬

falls das Thema . „ Tokio Nitschi Nitschi "
schreibt , London

werde bald ein zweites Karthago sein .

Albions Metropole im Hagel deutscher Bomben
P . K . DNB . . . . 9 . Sevt . Vor knapp 5 Minuten sind

wir gelandet . Aus der größten Luftschlacht , aus dem größten
Bombardement , das die Geschichte der Fliegerei bisher ver¬
zeichnen konnte , sind wir gekommen . Wir kehren von Lon¬
don zurück . Innerlich erregt , dock gefaßt von den unge¬
heuren Ausmaßen und der verheerenden Wirkung des An¬
griffes . den wir in den letzten zwei Stunden mitgeflogen
haben , wirkt die fast beschauliche Ruhe unseres Feldflug -
bafens im flämischen Land irgendwie seltsam . Alles ist hier
noch so wie bei unserem Abflug , die ersten Warte der Ma¬
schinen und die Männer der Bodenorganisation finden sich
am Landevlatz ein . Nur in uns steckt nock die atemlose
Atmosphäre des soeben Erlebten . Das Stick -
wort fiel in der Flugbesprechung : Vergeltung . Ver¬
geltung für die feigen nächtlichen Attacken , die der fliigel -
labme Löwe der britischen Piratensliegerei gegen die deut¬
schen Frauen und Kinder , gegen die Heimat geritten bat .
Liebe Heimat , du hättest sehen sollen , wie unser aller
Augen aufleuchteten : Vergeltung !

Unsere Kampfgruppe hat den Kanal erreicht . Als
Gruppe flogen wir . die Nackbargruppen schlossen auf , aus
27 wurden 81 Flugzeuge , andere Geschwader rückten auf ,
setzten sich rechts und links von uns . vor uns . hinter uns ,
und jetzt haben wir uns verdreifacht , verneunfacht : wohin
das Auge blickt , deutsche Kampfflugzeuge . schwer beladen
mit Bomben aller Kaliber . Kurs London ! Über uns tauchen
neue Verbände auf . jetzt auch unter uns . kreisen um den
gewaltigen Aufmarsch der Bombengeschwader . Unsere Jager
und Zerstörer sind zur Stelle , der Großangriff rollt !

Da ist die Küste der Pirateninsel ! Ein Blick in die
Runde . Ausschau nach Jägern . Noch ist nichts zu sehen , nur
die Masse der anmarschierenden Luftgeschwader , von allen
Seiten geschützt durch die Jagd - und Zerstörerverbände , Ein
mächtiger , aber dünner Dunststreifen vor dem Horizont :
London ! Die ersten Flakwölkchen umtanzen uns . Man bat
bei dieser Abwehr den Eindruck , als sei man unten auf der
Erde mit verbissener Verzweiflung am Werk , einen etfentett
Gürtel um London zu legen . Aber es bleibt bei dem Ver¬
such . Staffel um Staffel . Gruppe um Gruppe und Ge¬
schwader um Geschwader durchbricht die Sverre , fliegt unbe¬
irrbar weiter . KursLondon . .. .

Es muß ein jämmerliches Gefühl sein für dieienigen
Briten , die nickt in den Luftschutzkellern sitzen und uns von
der Erde aus beobachten . Lange , nachdem der erste Soerr -
gürtel durchbrochen ist — wir sind schon über dem Tbemse -
schlauck — tauchen die ersten englischen Jäger auf . Hurri -
canes und Svitfires . „ die besten Iäger der Welt ' : Herrgott ,
was für eine Angabe . Immer und immer wieder beweisen

es die deutschen Jäger der gesvannt beobachtenden Welt in
harten und schweren Luftkärnvfen . wer denn nun wirklich
die Besseren find . Seit dem ersten Tage des Krieges immer
die Deutschen !

Die uns umgebenden Jagdverbände sind seit dem Auf¬
treten der ersten Feindiäger vorausgeeilt . fangen die Hurri -
canes und Svitfires schon int Anflug auf uns ab . Schwere
Einzelkämvfe entwickeln sich vor und unter uns .
Immer wieder lodert irgendwo im Luftraum eine Rielen -
fackel auf . eine Luftschlacht größten Ausmaßes ist im Gange .
Trotz der Masse der Luftkämvfe gebt dies alles mit so
atemraubender Schnelligkeit vor . sich , daß man
es gar nickt so schnell beschreiben kann . Mit Sekunden¬
schnelle verzieht sich das Kamvfbild — zu einem Kolossal¬
gemälde geworden , horizontal . Während die ersten abge -
Ickossenen Feindflugzeuge noch zu beiden Ufern des Tbemfe -
schlauckes fielen , fallen sie jetzt schon mitten in die Vor¬
städte bet Millionenstadt . _

Wir müssen die Augen von dem tobenden Kamvf
wenden , unsere Aufmerksamkeit gilt jetzt nur noch unseren
militärischen Zielen . Versorgungseinrichtungen .
Hafenanlaaen . Gas - und Kraftwerke , das ssnd unsere
Ziele . Und haargenau in diese kriegswichtigen und im
Rahmen der Anlagen Londons militärische Einrichtungen
fallen unsere Bomben . Was wir vor dem Abflug aus den
Luftbildern und Karten als Ziele laben und einzeichneten ,
wächst jetzt plastisch unter uns hervor , nur mit dem Unter¬
schied . daß sich im Laufe dieser Stunde allerband ändert an
den Bodenformen und künstlichen Erhebungen unter uns .
wenn man so sagen kann .

Überall da . wo Ziele für die Gruppen unserer Ge¬
schwader festgestellt werden , lodern gewaltige Rauch¬
wolken hervor , wälzen sich durch die Strabenzüge der
Stadt , verdunkeln ganze Stadtviertel . Überall
lodern Flammen empor , stechen Stichflammen
doch . London brennt an hundert Stellen seines feinadrigen
Nervensystems !

Man glaubt , man müsse das Detonieren und Ervlo -
dieren in den Werken und Anlagen unter uns . das Platzen
der getroffenen Gasometer und Kraftwerke hören , so drastisch
ist das Bild , das sich wohl fürs ganze Leben einvrägt . Im
Abflug sehen wir neue , immer neue Geschwader
im Anflug : Hexenkessel London . Aus dielen Roll¬
angriffen der aufeinanderfolgenden Wellen unterer Bomben¬
angriffe erkennst du . wie die Worte unteres Führers wiegen .
Die Worte Adolf Hitlers lind kaum im Äther verklungen
und er hat lie wahr gemacht !

Kriegsberichter Hans Herbert H i r l ck.

Keine Gnade diesen Verbrechern !
Britische Jäger erschießen hilflos im Wasser treibende deutsche Flieger

DNB . . . ( P . K .) An der Küste haben wir heute unseren
Kommandeur und seinen Flugzeugführer auf einem velden -
friedhof begraben . Wir standen im stummen Zorn , und mau -
loser Erbitterung vor den frischen braunen Erdhugeln Wir
grüßten die Gefallenen , und alle unsere Gedanken galten , in
diesem Augenblick ihren feigen Mördern — bieie
Schandtat britischer Jäger werden wir vergelten .' ^ Wehrlos ,
hilflos auf dem Wasser treibend , den Wellen der toee preis -
gegeben , haben englische Jagdflieger untere Kameraden er «

Wir flogen einen erfolgreichen Angriff auf einen eng¬
lischen Flugplatz . Es gab einen Kampf auf Biegen und
Brechen mit britischen Jagern . Wir hatten uns unserer Haut
kräftig zu wehren , aber wir tarnen heil nach Harne und holten
einige Briten herunter . Dock die Maschine des Kommandeurs
fehlte . Von ihr iahen wir nichts mehr . . . Als wir landeten ,
meldete die «Funkstelle , daß der Kommandeur einen <>unk -
fvruch abgesetzt hatte : . .Notlande auf Land ! Wir haben dann
Tag für Tag vergeblich auf ein Lebenszeichen gewartet . Und
gestern abend kam die Meldung — der Kommandeur und fein
Flugzeugführer sind von der See auf Land gebracht , cue
find tot .

. .Notlande auf Land .
" Der Funktoruch läßt uns keine

Ruhe . Der Kommandeur muß die Küste in Sicht genabt
haben , aber dann ssnd die Wunden feines Vogels wohl doch
zu tchroer gewesen , vielleicht sind auch noch Jäger gekommen ,
die ihm den Rest gegeben haben , und die Besatzung mutzte
in der See aussteigen . Wir kennen das Drama nickt , das
sich abgejrielt bat . denn Tote können nickt mehr reden . Amr
Zeugen ssnd sie eines feigen und erbärmlichen Überfalls , die
Zeugen lind ihre Wunden . Die beiden deuttcken Flieger ssnd
unverletzt gesprungen , haben ihre Schwimmwesten
aufgeblasen — und wurden dann erschossen ! Denn die
Toten gab die See mit ausgepumpter Schwimmweste her , und
ein Toter kann seine Schwimmweste nickt mehr aufpumven .
Fünf Kopfschüsse hat der Kommandeur , fünf (ein Flugzeug¬
führer . aus nächster Entfernung abgefeuert . Im Tiefflug sind
die Briten über die See gerast und naben tick als Ziel wehr -
j o f_ e Menschen genommen . Wie die K o p f i ä g er
schossen sie — sie schossen gut und diesmal trafen sie auch ,
weil sie keine Gegenwehr vorianden .

Ihre Garben spritzen neben den deutschen Fliegern ins
Wasser . Am Körper konnten sie nur schleckt getroffen werden ,
da die G - schvsse vom Wasserspiegel abgelenkt wurden Und
vielleicht siist > sie ein - , zwei - oder d - eimal angefloaen . bis sie
ihr - - tu -' dr . - w ltt haften . Wir wissen , daß es so und
nicht anders war , denn wir kennen sie Briten . Uno mir triften
auch , daß sie die beiden anderen Flieger der Besatzung der

Kommandeurmaschine erschossen haben . Auch sie wird eines

Tages die See bergeben , auch sie werden weitere Zeugen
dieses Verbrechens sein .

Wir haben erlebt , wie in Frankreich auf deutsche Flieger ,
die sich in Luftnot befanden , geschossen wurde . Wir wissen ,
daß die (Briten - unsere Seenotflugzeuge skrupellos abgesckosten
haben . Wir haben gerade gehört , daß sich England weigert ,
den deutschen Seenotdienst anzuerkennen . daß es weiter mor¬
den will . Und dann haben wir in deutschen Kriegslazaretten
britische Flieger gefunden , die unter Lebensgefahr von eben
diesen Seenotflugzeugen vor dem Tod in der See gerettet
wurden ! Weiß Gott , manch einer von uns hat die Zähne
zusammengebissen , als ihm getagt wurde , daß sein Kom¬
mandeur . daß seine Kameraden erschossen wurden , während
zu gleicher Zeit deutsche Seenotflugzeuge und Rettungsboote
britische Jäger aus dem Kanal fischten .

Wir alle kennen jetzt nur noch eine Parole : Hart sein ,
immer härter werden . Und keine Gnade diesen Ver¬
brechern . , _ .

Kriegsberichter Siegfried Kappe .

Ein Jagdgeschwader vernichtete 500 feindliche
. Maschinen

Berlin , 10 . Sevt . ( P . K .) Das Jagdgeschwader

Jbel kann nach feinem Einsatz am 30 . August ein bemerkens¬

wertes Iub ' läum feiern . Das Geschwader hatte am 10 . Mai ,
also seit Beginn des Großeinsatzes an der Maas bis zu dem

genannten Tage 324 feindliche Maschinen im Luftkamvf ab¬

geschossen und 175 Maschinen am Boden in Brand geworfen .

Nachdem durch die Oberleutnante D . und R . zwei weitere

feindliche Flugzeuge abgeschossen wurden , hat seit dem Welt¬

krieg zum ersten Male wieder ein deutsches Jagdgeschwader

über 500 Maschinen vernichtet . Auch die 326 im

Luftkampf abgeschossenen Maschinen stellen einen Rekord dar .

Der Kommodore des Jagdgeschwaders . Oberst Jbel .
wurde bekanntlich vom Reichsmarschall Hermann Göring mit

dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet .

Kriegsberichter Paul B r o s c i o .
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Auswärtige Politik
* Von Zeit zu Zeit verlohnt es , ein wenig innezu -

balten und einen Blick zurückzuwerfen . Jüngst erst gab cs
einen solchen Rubevunkt . als des ersten Jahrestages der
englisch - französischen Kriegserklärung gedacht wurde . Jetzt
erscheint soeben das „ Jahrbuch für Auswärtige Politik " mit
der Jahreszahl 1940 ( Auguft - Eroß - Verlag , Berlin -Wil¬
mersdorf ) . in dem Professor Dr . esrifc Berber , der Direktor
des Deutschen Institutes für Außenpolitische Forschung , in
gewobnter weiträumiger Zusammenschau die inzwischen in
die Weltgeschichte eingegangen Ereignisse des Labres
1939 aneinanderreiht und Re in die ganz großen Zusammen¬
hänge eingliedert .

Denn während in Eu rova der Krieg alle Energien
bindet und die Kräfte aller Akteure auf das eine Ziel ge¬
richtet sind , die säkulare Entscheidung zu ihren Gunsten zu
zwingen , sind die Dinge in den anderen Kontinenten weiter
gegangen , nicht ohne beeinflußt zu werden von dem Ringen
der euroväischen Großmächte und oft von dem Handicap
des einen oder anderen montierend , aber doch auch häufig
nach eigenen Gesetzen sich vollziehend und von eigener
Dynamik getrieben .

Wie fern uns Heutigen die historischen Begebenheiten
schon hegen , die sich außerhalb unserer eigenen Jnterellen -
kvbäre abwrelen . das , Beutet ft der Umstand , daß der spa¬
nische Bürgerkrieg vor kaum viel mehr als einem
Lahr liamdtert worden ist . daß der Krieg zwischen der
Sowjetunion und Finnland erst am Ende 1939 be¬
gann und daß die schwere Auseinandersetzung zwischen
Japan und Ebina als drittes grobes kriegerisches Er¬
eignis neben dem „ englischen Krieg " berläuft . unsere
Kreise kaum streifend und doch in die Berechnungen der
auswärtigen Politik aller Großmächte als wichtigen Nenner
einbezogen . Daß das Labr 1939 im Fernen Osten ebenso¬
wenig eine Entscheidung gebracht bat wie die beiden ver¬
gangenen Lahre , wirkt sich zweifellos als eine Belastung der
Beziehungen der Westmächte zu Lavan aus . die sich auch
nach dem zwischenzeitlich festzustellenden Rückzug Eng¬
lands aus Schanghai und nach dem Zusammen¬
bruch Frankreichs deutlich bemerkbar macht . Die
Frage Lndochina ist neu am fernöstlichen Horizont auf -
getaucht . während die Kündigung des Handelsvertrages mit
Japan durch die Vereinigten Staaten am 26 . Luli 1939
bereits ebensosehr zum vorhandenen Rüstzeug der Welt -
volttik zählt wie die offensichtlichen Versuche Japans wie
der Sowjetunion , zu einer Bereinigung ihrer vielfältigen
Mißhelligkeiten zu gelangen .

Amerika und die Sowjetunion haben anderer¬
seits im Labre 1939 auch mit Bezug auf die europäischen
Wirren bemerkenswerte Entscheidungen getroffen . So
wurde das amerikanische Neutralitätsgesetz von 1935/37
zwar durch die Ausfuhrsperre vom 6 . September 1939
formell erfüllt , gleichzeitig aber durch den Ersatz der
Embargo - Klausel mit dem Cash - and - Carry - Prin -
ziv eine einschneidende Bevorzugung der Westmächte berbei -
gefübrt . die . wie man weiß , in jüngster Zeit durch das
Zerstörer - Geschäft fortgesetzt und verschärft wurde .
Immerhin kann Pros . Berber in dem oben genannten Werk
feststellen , daß trotz allem eine weitgehende Stimmung
gegen jede aktive Kriegsbeteiligung in USA . vorhanden ist .

Die Rolle der Sowjetunion in der internationalen
Außenpolitik ist schärfer umrissen als die der USA .
Stalin hatte am 10 . Mär » 1939 vor dem Kommunistischen
Patteikongreß die Parole ausgegeben : . .Vorsichtig beob¬
achten und den Kriegsvrovokateuren . die gewöhnt sind . Rch
von anderen die Kastanien aus dem Feuer holen zu lassen ,
nicht die Möglichkeit »u geben , unser Land in Konflitte
bineinzuziehen .

" Dieser Parole gemäß mußten sich die
britischen Bemühungen in Moskau totlaufen .
Es nützte nichts , daß am 21 . März 1939 von England der
Vorschlag eines Viermäcktevaktes zwischen Frankreich . Eng¬
land . Rußland und Polen gemacht wurde und daß wieder¬
holte Eanossa - Gänge brittscher Diplomaten »um Kreml statt -
mnden : am 23 . Augukt beendete der deutsch - russische
Nichtangriffs - und Konsultationsvakt eine
Epoche der europäischen Politik , die voller Gefahren ge¬
wesen war : es begann für die Sowjetunion eine Spanne
erfolgreicher Aktionen im Schatten dieser Abmachungen mit
Deutschland : am 17 . September der Einmarsch in Oftvolen .
am 28 . September die Festlegung der Lnteressengrenze und
weiterhin die Liauidierung der baltischen und rumänischen
Probleme .

Was die unmittelbar Kriegführenden angebt , so ist die
politische Linie der Entwicklung bekannt .

Neues Feldzeichen für die Leibftandarte
DNB . Metz , 9 . Sept . ( ff »P . K . ) 3m Auftrage des

Führers übergab der Reichsführer - ff und Chef der deutschen
Polizei Himmler am Samstag in Metz der Leibftandarte ff
Adolf Hitler die Standarte des vtührers als neues
Feldzeichen . In einem alten Fort auf den Westhöfen vor
Metz fand am Samstag der feierliche Akt der Überreichung
des neuen Feldzeichens an die Leibftandarte ff statt , ange¬
sichts der Stadt , die an diesem Tage sonnenüberflutet
heraufschaute . 20Ö0 Jahre deutscher Geschichte hat diese Stadt
gesehen . Deutschlands ewiges Ringen um das Reich . Frank¬
reichs Verrat und Schmach . Die Menschen , die dort seit Jahr¬
zehnten unter franzönlcher Gewaltherrschaft gelebt haben ,
werden die Größe dieses Augenblicks , indem Sepp Dietrich
die Standarte des Führers aus der Sand des Reichsführers ff
entgegennahm , vielleicht nicht ganz begreifen , aber die
ff - Männer , die in dem Rund der Kasematten angetreten
wa/en , haben es mit ihrem ganzen Herzen gefühlt . Diese
Stunde brachte die Anerkennung des Führers für die un¬
wandelbare Treue in den Jahren des Kampfes und für die
Opfer in den vergangenen zwölf Monaten des Krieges . Die

Worte Österreich . Sudetenland . Böhmen - Mähren . Polen .
Holland Belgien und Frankreich stehen unsichtbar auf diesem
neuen Feldzeichen . Das ist große Geschichte .

Als der Reichsiührer - ff auf dem . Fort eintraf , meldete
ihm ff - Obergruopenfüürer Sepp Dietrich das , Ebren -
bataillon der Leibftandarte . Der Reichsfuhrer - ff schritt unter
den Klängen des Präsentiermarsches die Front ab . Än -

schließend sprach er leinen ff -Männern die Anerkennung des
Führers aus und richtete an sie Sie Mahnung : ..Bleibt immer
die Gleichen , im Krieg und im Frieden , ff -Manner !

Dann trugen die Cornets das neue Feldzeichen int
Paradeschritt an der Front vorbei . Leder ffMann suhlte in
diesem Augenblick die Nabe des Führers . Die Klange des
Treueliedes der ff und die Nationalhymnen Hauken nach
zwischen den Wänden des Forts , als die Standarte ftch aw
die Spitze des Ehrenbataillons setzte und dxr Marsch »um
Tor hinaus führte , neuem Kampf und neuen Ehren entgegen ,
solange , bis dieser Krieg siegreich entschieden sein wird .

ff -Kriegsberichter F e r n a u .

Das Ritterkreuz für Oberleutnant z . S . Endratz
Berlin , 9 . Sept . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht berlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine . Großadmiral Raeder . Las Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz Oberleutnant zur See E n d r a ß .

Oberleutnant z. S . Endraß hat als Wachoffizier und
Torpedooffizier unter dem Kommando von Kavitänleutnant
Prien an den Erfolgen dieses Unterseebootes wesentlichen
Anteil . Er hat als Kommandant eines Unterseebootes auf
zwei Unternehmungen insgesamt 106 307 BRT . versenkt ,
darunter die englischen Hilfskreuzer . .Carinthia " und
. .Dunoegan Castle

"
. Die versenkten Schiffe wurden zum größ¬

ten Teil aus ftark gesicherten Eeleitzügen herausgeschossen .
Endraß hat sowohl als Wachoffizier wie auch als Kom¬

mandant hervorragendes Können . Kaltblütigkeit und rück¬
sichtslose Einsatzbereitschaft gezeigt .

Zur Versenkung des Prisendampfers
Me an Bord befindlichen Personen gerettet

Berlin , 9 . Sept . In der im OKW .- Bericht vom 8 . Sep¬
tember gemeldeten Versenkung , eines ausgebrachten Prisen -
dampfers durch das deutsche Prisenkommando erfahren wir ,
daß alle an Bord besindlichen Menschen gerettet worden
sind . Neben dem deutschen Prisenkommando und der Besatzung
der Prise befanden sich an Bord die Besatzungen von einigen
feindlichen Handelsschiffen , die von deutschen Seestreitkräften
in Übersee versenkt worden waren . Drei Rettungsboote ,
darunter das vollzählige deutsche Prisenkommando , sind in
einem neutralen Hasen gelandet . Einige neutrale
Seeleute wurden in einem Flugboot gerettet . Ein weiteres
Rettungsboot wurde von einem seindlichen Kriegsschiss ange =
trotten , das die Insassen , darunter den Kapitän der Prise
und seine Frau , an Bord nahm .

In 5 Minuten gesunken
Brittscher 5000 lonner auf der Heimfahrt aus Afrika

torpediert

Lissabon , 10 . Sept . ( Funkmeldung . ) Überlebende des
bttiischen Dampfers „ Jlvington Court " ( 5087 BRT .) der im
vorigtti Monat etwa 100 Meilen von der Küste der Azoren
entfernt torpediert wurde , kamen hier an Bord des portu -

giefttoen Dampfers ..Larvalho Arauja an . Emer der Über¬
lebenden erklärte , die „ Jlvington Court " sei auf ihrer Fahrt
von Afrika nach Großbritannien am Nachmittag des
26 . August torpediert worden und in tunt M i nut e n
gesunken . Der Dampfer war von Afrika mit einer Ladung
Eisenerz für England unterwegs .

Englische Schaluppe durch Mine versenkt

Stockholm , 10 . Sept . (Funkmeldung . ) Wie Reuter mel¬
det , wurde Oie Schaluppe „ Salacon “ aus Grimsbv am , Sams »
tagoormittag in der Nordsee durch eine Mine versenkt .
Acht Mann der Besatzung werden vermißt .

„ Hetzzentrale Paris "

Berlin , 9 . Seat . Heute erscheint als Sonderausgabe des
uNS .-Pressebriefes " (Organ der Reichspressestelle der
NSDAP . ) eine Publikation ..Hetzzentrale Paris , die in
schonungsloser Offenheit die Presse -Kriegführung der Fran -

Sosen
enthüllt . In 150 Seldstzeugnissen der französischen

fresse werden die grotesken Phantasien der französischen
fresse werden des Kriegsjahres dem deutschen Leserpublikum

zur Kenntnis gegeben . Zu dieser demokratischen Sammlung
treten sensationelle Enthüllungen über das Treiben der
Drahtzieher dieser Pressehetze hinter den Kulissen .

ArampfNfte englische Bemühungen
zur Anwerbung von Fliegernachwuchs

Buenos Aires . 9 . Sept . Daß Englands Sorge um
Fliegernachwuchs täglich größer wird , beweist trotz krampf¬
hafter Vertuschungspersuche die intensive Werbe¬
tätigkeit hieftger britischer Amtsstellen , Unter dem Ver¬
sprechen weitgehendster Vorteile , auch wirtschaftlicher Art .
wird versucht . Freiwillige für die RAF . heranzuziehen Die
Ausbildung soll in England erfolgen . Die Einstellungs¬
bedingungen sehen auch eine Rente für die Frau des Piloten
nach erfolgtem Ableben vor . Ja . die sonst so bigotten Tom »
mies sind sogar Bereit , eine Rente zu zahlen , wenn der be¬
treffende Flieger nachweislich sechs Monate mit einer Frau
zusammengelebt hat . ohne Sanktionierung durch Staat oder
Kirche . Daß man trotz aller Bemühungen offensichtlich nicht
mit einem größeren Erfolg dieser vielsagenden Werbeaktion
rechnet , geht schon daraus hervor , daß Lerpflichtungsscheine
nur in lehr bescheidener Auslage gedruckt wurden .

Jubel um die Süddobrudscha
DanNundgebuna vor den Vertreter » Deutschlands und Italiens

Sofia , 9 . Sept . Die gesamte bulgarische Presse ver¬
öffentlicht lange Beschreibungen von den Kundgebungen ,
die ftch am Sonntag anläßlich der Rückgliederung der
Dobrudscha in Bulgarien absvielten .

. .Zora " schreibt : „ Der gestrige Tag war für alle Bulgaren
ein Tag allergrößter Freude , die ihren Ausdruck

in großen spontanen Kundgebungen sand . Dieses Datum tritt
in die Geschichte Bulgariens als Anfang einer besseren Zu¬
kunft ein . Ein Teil der ftch unter fremdem Joch befindlichen
Gebiete Bulgariens ist zur Mutter zurückgekehrt . Die
Dobrudscha die Wiege des bulgarischen Staates , kehrt
in die bulgarischen Grenzen zurück .

Radikale Änderungen in Rumänien
Bukarest , 9 . Sept . Ministerpräsident General Anto¬

res cu ordnete an . daß sämtliche in direktem oder in¬
direktem Besitz des Exkönigs Carol befindlichen Aktien ,
Obligationen . Schuldverschreibungen und sonstigen Forde¬
rungen bei ihren derzeitigen Inbabern blockiert werden .
Der Besitz solcher Papiere ist anzumelden . Wer di « Anmel¬
dung unterläßt oder die Papiere zu veräußern oder zu ver¬
stecken sucht , wird mit Gefängnis von 5 bis 10 Labien be¬
straft .

Die Bukarester Sonntagsblätter veröffentlichen eine
große Zahl von Gesetzen und Verordnungen . Alle
Personen , die in den letzten 10 Jahren während der Regie -
rungszeit Carols Ministerpräsident . Minister , llnterftaats -
sekretär oder Generalsekretär eines Ministeriums waren ,
werden einer genauen Überprüfung ihres Vermögens unter¬
zogen . Eine weitere Verordnung bestimmt , daß die Offiziere
Les Heeres nur Uniformen in Khakifarbe tragen dürfen .
Bekanntlich bat König Carol allen Truppenteilen bunt¬
schillernde . overettenbaff wirkende farbige Uniformen ver¬
lieben . Außerdem wird der Rang eines Botschafters sofort
abgeschafft . König Carol , der Rumänien als Großmacht
sah . batte es bekanntlich durchgesetzt , daß Rumänien bei
mehreren Staaten durch Botschafter vertreten war . Alle

diese Botschaften weiden nunmehr zu Gesandtschaffen um »
gestellt .

Alle Ministerien wurden verpflichtet , dem Minister¬
präsidenten genauen Bericht über die Verwendung ihrer
Geheimfonds in den letzten fünf Jahren vorzulegen .
Ebenso müllen die Staatsbabnen über alle Aufträge und
Bestellungen berichten , die sie in den letzten acht Jahren ver¬
geben haben . Alle politischen Prozesse werden
überprüft .

Wie weiter verlautet , haben mehrere Mitglieder der
atigetretenen Regierung Eigurtu nicht gleich ihren
Kollegen den Eid auf König Michael abgelegt , sondern
sind auf Verlangen des Generals Antonescu aus ihren
A m t ernausgeschieden . Es bandelt ftch um Lnnen -
nnmfter General P o v e s c u . Minister für Luftfahrt und
Marine . Admiral Paisch . l Seeresminifter General Nico -
tescu . und Rüftungsininifter Proboianu . Diese
Ministerien bat Antonescu . unterstützt von den llnterftaats -
sekretären . selbst übernommen . Der ehemalige Bukarester
Pohzeivrafeft General Gabriel Marinescu . eine der
stärksten Stützen des gewesenen Regimes des Erkönigs
Carol , wurde in Turn - Severin in dem Augenblick verhaftet ,
als er nach Jugoslawien zu flüchten versuchte .

Dies war ein mehr als genügender ® runb . daß die
Freude des Volkes ftch in einer bisher unbekannten Art und
Weise kundtat . Während langer Stunden defflierte die Be -
völkeruna vor dem König und den Mitgliedern der Regie¬
rung . Es war der Enthusiasmus eines Volkes , das
nach so vielen Tagen von Leiden . Demütigung und Sklaverei
wieder wahrhafte Freude empfindet . Es war die Hoffnung
und der Enthusiasmus eines jungen und vitalen Volkes , das
den ersten Schritt zur nationalen Einigung macht .

Im Verlaufe der gestrigen Kundgebung vergaß das bul -
garische Volk nicht , den Vertretern Deutschlands und
Italiens , dem Gesandten von Richthofen und Graf
M a a i ft r a t i . zu danken und ihnen zuzujubeln . Aus dem
Balkon der deutschen Botschaft grüßte von Richthofen mit
den Mitgliedern der Gesandtschaft die Teilnehmer der Kund¬
gebung . Auf dem Balkon der italienischen Gesandtschaft , die
der deutschen benachbart ist , grüßte Graf Magistrat ; mit dem
Personal mit dem römischen Gruß . Die Gesichter aller drück¬
ten aufrichtige Freude aus .

Die Exterritorialität der Gesandtschaften wurde „ ver¬
letzt " : Arbeiter . Studenten und Bauern drangen in den Hoi
ein und jubelten den Gesandten zu . Man hörte Rufe : . .Es
lebe der Führer "

„ Es lebe EroZdeutschland "
. „ Viva Duce "

.
Die Gesandten blieben auf den Ballonen bis zum Ende der
Kundgebungen , die mehrere Stunden bauerten , und erwider¬
ten auch die Beifallskundgebungen .

WOKRI
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Wiesbadener Nachrichten

— Mit dem EK . II . ausgezeichnet wurden Unteroffizier
Walter Ottinann , Emier Straße 10 , und San .-Soldat
Otto Koloska , Motttzstrabe 47 .

— Das Treudienlt - Ebrenzeichen in Gold wurde dem
Vermessungsoberinsvektor Karl Ladendorf beim
Katasteramt Wiesbaden verlieben .

Wir sprachen mit einem Narvittümpfer
Ein Wiesbadener Bub erzählt von den Kämpfen im hohen Norden

war wirklich ein Deutscher , ein Fremdenlegionar , außerdem
waren auch Polen von den Bttten vorgeschiat worden .

Zehn Tage waren wir in französischer Gefmigen -
schaft . Es waren keine angenehme Tage . Verhör mit rrauit -
und Stockschlägen , und dann die deutschen He 111 , dre ihre
Bomben mit unheimlicher Genauigkeit warfen . ybre Piloten
konnten ja nicht ahnen , daß deutsche Kriegsgefangene hier
lagen . Alsdann wurden wir den Norwegern ausgeliefert .
Wir waren etwa ein Dutzend . In Rofta lagen wir tn sechs
weißen Zelten , einer ehemaligen Hübnerfarm , die von
Stacheldraht umgeben und scharf bewacht , war . Das Essen
war mehr als mäßig . Man drohte uns mit Erschießen : als
dies jedoch täglich geschah und doch weite nichts mehr
passierte , nahmen wir das nicht mehr emst , . Wir sagten
unseren Vers und kein Wort mehr . Die Oftziere . die uns
ausfragten , hatten bei jedem Verhör ein Sternchen mehr
am Kragen , wir aber sagten , was wir schon einmal gesagt
hatten — und damit basta . So verging der Mai , und der
Juni begann . Wir lagen im grünen Gras unter der Mittel -
nachtssonne und schnitzten Stukas und Zerstörer , die wir
an einen Pfosten unseres Zeltes hängten . Da , es war wohl
am 8 . oder 9 . Juni , erschien em Fähnrich und gab uns
Zigaretten . Er sagte , wir sollten dem Posten nichts sagen .
Aber kaum war er fort , da winkte mir schon der Posten .
Bis auf einen halben Meter ging ich . wie es uns .vor¬
geschrieben war , zum Stacheldrahtzaun bin , aber er winkte
vertraulich und schließlich ging ich dann zu ihm hm . Auch
er gab mir Zigaretten : aber warum er auf einmal . so
freundlich war , das sagte er nicht , nur das , der Fähnrich
dürfe nicht wissen , daß . er uns . etwas zugesteckt habe . Und
außerdem morgen bekämen wir Besuch , drei Flieger , die
abgeschoffen worden seien . .

Am anderen Morgen um vier Uhr näherte sich em
Wagen unserem Lager . Drei Angehörige der Luftwaffe , em

Offizier , ein Oberfeldwebel und ein Unteroffizier , alle drei
mit dem EK . I . ausgezeichnet und in tadellosen Uniformen ,
na . wir trauten unseren Augen und erst recht , unseren
Ohren nicht , als uns der Offizier zurief : „ Furstensohne , i b r

seid frei !" — Nun . wir sahen nicht wie die tvimteniobnc
aus , aber schließlich auch im blauen Monteuranzug oder tn
zusammengestückelter Uniform , die durch die Gefangenschaft
gelitten hatte , waren wir noch deutsche Matrosen , Narvik -

kämpfer !

Uns gegenüber sitzt em Matrose , knapp 21 Jahre
Besatzung eines jener Zerstörer' " s Verband des Kommodore Bonte , die seiner Zeit

der Hafeneinfahrt von Narvik sich selbst ver -
meil ihnen dre Munition ausgegangen war .Doch Horen wir ihn selbst :

abgeblendeten Lichtern fuhr unser Zerstörer im
Verband der von Kommodore Bonte geführten Kriegsschiffe

Wir waren aus einem deutschen Hafen mit
unbekanntem Kurs ausgelaufen und erfuhren nun auf hoher

daß wir tn Narvik landen sollten . Wir hörten den
Flamen zum ersten Male , holten uns eine Katte von Nor -
wegen hervor , und immer nördlicher glitt der Finger eines
unserer Kameraden , bis wirs dann hatten . Na . da oben
m ^ ' de es noch schon kalt sein , das lag ja noch jenseits des
Polarkreises . Es war eine Helle „ Nacht "

, die ich nicht ver -
gessen . werde , als wir uns dem Bestford , an dessen Ende
Narvik liest , näherten . Alles war ungewiß . Es war in dem
^ del nicht auszumachen , wo das Meer aufhötte und das
Land begann . Aber unser Kommodore gab Befehl , und da
wagten wir es Morgens um 5 Uhr , als sich der Nebel lana -
Wn hob , machten wir zwei plumpe Pötte aus , norwegische
Kustenvanzer Bauiahr : 1880 . Das Geräusch , wie sie ihre
Kanon eit drehten und gegen die schattenhaft aus dem Dunst
auftauchenden deutschen Kriegsschiffe richteten , sagte uns
genug , em Torpedo flitzte schon aus dem Rohr und traf den
einen der gepanzerten Wächter mitschiffs , er sank sofort : der
andere folgte ihm gleich darauf nach . Hierauf machten wir
<nt den Piers fest Die Norweger waren sehr erstaunt , als
sie deutsche Matrosen sahen : Re hatten es nicht für möglich
gehalten , daß es bei einem solchen Nebel und gelöschten
Landelichtern möglich sei , zu landen .

Nachdem es am 11 . April still gewesen war . erschienen
am 12 . gegen Nachmittag von einem feindlichen Flugzeug¬
träger aus , kleine . Doppeldecker , die aber ihre Bomben ,
trotzdem die Zerstörer in einer Reibe an ihren
Ankerplätzen lagen , wahllos ins Meer und auf Land
schleuderten . Am nächsten Tag , dem 13 . , drangen dann die
E n gl an de r in großer Übermacht und im Schutze des
Nebels in das Innere des Bestfjords vor . Es kam bald zu
einer . heftigen Eefechtsberührung zwischen den deutschen
Zerstörern und dem englischen Flottenverband . Ein eng¬
lischer . Zerstörer folgte einem deutschen Zerstörer dicht auf .
Plötzlich krachten die Salven , der Zerstörer des Kommodore
Bonte wurde mitschiffs getroffen , Bei einem früheren Vor -
stoß der Engländer waren zwei ihrer Zerstörer von deutschen
Torpedos getroffen worden , nun aber erschienen sie der¬
gestalt , daß lediglich der Bug als schwarzes Dreieck sichtbar
war : Re Boten also ein zu geringes Ziel . Die Deutschen ver¬
teidigten sich wie die Löwen bis zum letzten Schuß Munitton :
bann » erliegen sie ihre Schiffe und sprengten sie , damit sie
dem Feind nicht in die Hände fielen , in die Luft , indem sie

g
;i Wasserbomben mitschiffs anbrachten . Auch der Zer -
:er , auf dem wir uns befanden , wurde auf diese Art » er »
Et, obwohl er keinen einzigen Treffer erhalten hatte ,
es Mlßenbord ! : hieß das Kommando , und dann ging es .

unser Kommandant als letzter , hinein in das Wasser , das
nur eine Temperatur von andettbalb Grad batte . Die Eng¬
länder schossen auf die im Wasser Schwimmenden und auf
die Rettungsboote , die sich dem Land näherten . Wir hatten
solch eine Gemeinheit nicht für möglich gehalten , aber es
war schon so . An Land empfingen uns sväter die Gebirgs¬
jäger . Einer von ihnen trat den Schnee fest , und wir folgten
ihm im Gänsemarsch nach . Bierkvik . Mitten im Dorf traten
wir an . Kommandos , und singend zogen wir in unserem
nassen Zeug zu unseren Quartieren . Trotzig flatterte über
uns das Lied wie eine Fahm

*

* und den Ostmärkern stürzten
die Tränen aus den Augen .

Wir wurden neu eingekleidet und jetzt im Landdienst
zur Verteidigung der Erzbahn eingesetzt . Ein
Monat verging . Da erschien der Engländer erneut , Seine
Übermacht erzwang eine Landung , aber die Erzbahn blreb
in unserer Hand . Wir verteidigten uns mit leichten und

schweren Maschinengewehren , übrigens , wie so niete hier
oben , Beutegur , gegen die Schiffsgeschütze der Engländer ,
die Bierkvik in Trümmer legten . Sechs Tanks lan¬
deten sie . Diese fuhren auf uns zu und da wir uns
still verhielten , an uns vorbei . Ich wurde ausgeschickt
Musition zu holen . Kaum war ich einige Schritte gelaufen ,
da fuhr ein Achtundreißiger durch die Luft unb schlug in
unserem leichten ME .- Stand ein . Volltreffer ! Ich lief ge¬
duckt und jeden Felsblock als Deckung benutzend , durch den
Schnee . Ein mächtig aufrasender Fels war mein Ziel . Dorr
wußte ich eines unserer schweren MG . Mit Mühe eifletterte
ich ihn und spähte außerordentlich vorsichtig über den Rand
des Plateaus . Doch dort standen bereits Franzosen . Sie
batten sich des Stützpunktes bemächtigt . Ich ließ mich , fallen
und stürzte in eine mit Schnee ausgefuttte Mulde . Bis zum
Hals saß ich nun im Schnee . Später wollte ich zu unseren
Stellungen zurück . Da trat mir ein Franzose entgegen und
sprach mich im fließenden Deutsch an . Ich guckt « groß , ja , es

Wiesbadener Gerichtssaat

Amtsunterschlagung

Noch vier Jahre , und der nun aus der Haft vorgeführte
Mann an der Schwelle des Greisenalters batte fern goldenes
Dienstjubiläum als Oberlademeister der Reichsbahn feiern
können . Wegen Amtsunterschlagung stand er . gestern vor der
Strafkammer . Eine junge Frau , die im gleichen Hause mit
ihm wohnte und der er sich angeschlossen batte , dessen unge¬
achtet , daß er eine Familie hatte , besuchte ihn des öfteren
auf seiner Dienststelle . Einmal gewahrten . Arbeltskameraden
des Angeklagten , daß die Frau etwas in Zeitungsvavier
verpackt miknahm . Das kam ihnen verdachtes vor . denn
bereits mehrmals waren in letzter Zett Sendungen , ins¬
besondere solche , die Lebensmittel enthielten , von der
Dienststelle abhanden gekommen . Sie erstatteten Meldung .
Hierauf vorgenommene Erbebungen ergaben , daß der Ange¬
klagte , wie et vor Gericht einräumte , Lebensmittelvakete
die beschädigt und deren Empfänger nicht mehr zu ermitteln

S
"

m waren , an sich genommen batte . Er . habe von . dem
t der Jungen Frau abgegeben , weil diese öfters
t habe , Re komme , mit den ihr Angewiesenen Lebens¬

mitteln nicht aus . Nut tn drei Fallen will er diese Dieh -

stähle begangen haben . Nach einigen Winkelzügen gab die

Mitangeklagte Frau zu , die mangels ausreichenden Beweises
trotz dringenden Verdachtes freigesprochen wurde , daß sie
Lebensrnittel von dem Angeklagten erhalten habe : sie will
aber keine Hedenken über ine Herkunft derselben gelabt
haben . — Wegen Vergehens gegen den § 350 des StGB ,
wurde der Angeklagte unter Anrechnung der Untersuchungs¬
haft zu einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten verurteilt .
Der Angeklagte ist , wie es in der Urteilsbegründung hieß ,
dem Gutachten des ärztlichen Sachverständigen zufolge . in¬

folge seines vorgeschrittenen Alters , nicht mehr im Voll¬

besitz seiner geistigen Kräfte : wenn er für seine Taten voll
verantwortlich zu machen gewesen wäre, . hatte er zu einer
erheblich härteren Freiheitsstrafe verurteilt werden müssen .

Das Ganze wollen

Wenn ihr jetzt nicht den Stolz und Mut bekennet , das Game
zu wollen und zu vollbringen , wann meinet ihr . daß ihr ne
künftig haben werdet ? Wann meinet ihr . daß die Zeit
kommen soll , wo allen Deutschen noch ein größeres gemein¬
sames Ziel auf gesteckt ist ? Jetzt , oder nie . so muß die . Ebre
immer sprechen . - ihre Stunde , io ihre Minute ist immer
da : sie kann nichts verschieben . Re darf nichts von der
Gelegenheit und dem Zufall hoffen , ihr Gesetz bleibt t nun er
das Kurze und Runde : Tue . was du mußt . Rege oder stirb
und überlasse Gott die Entscheidung .

Wer sich zum Klotz macki . der wird von lebetn Beil
bebauen , wer sich als Amboß binwirft . von dem scheuet man
bte Scharten . Bevormundet von den Völkern , als Unmün¬
dige behandelt worden sind wir lange : so daß . es bis letzt
schwer war , zu sagen , ob unsere Dummheit großer war als
unsere Unwissenheit : denn soweit waren wir ausgeartet ,
daß wir die wenigen einfachen Punkte nickt mehr kannten ,
worauf bei den Ländern und Völkern die Herrsckaft beruhet ,
daß wir sie bei unserem eigenen Vaterlande nickt , mehr
kannten . Deswegen gaben wir das Große leicht bin und
zankien uns um das Kleine , als wäre es groß gewesen :
bis der große Sckiedsrickter und Schlichter aller Streite
dazwilchentrat und mit dem plumpen Degen alles ausgnch .
Wenn dieser uns nicht weiser gemacht bat . , wenn wir das
Vaterland und seine Ebre und Sewlichkeit hinfort nickt
über alles stellen wollen , io werden Siege nur den Augen¬
blick Befreien , und das alte Unglück wird bald wieder an
unsere Tore klopfen . ( Watte von Ernst Moritz Arndt .)

Erst wenn wir unsere Zahne

richtig pflegen , werden sie nicht mehr

unsere Sorgenkinder sein .

CHLORO DO NT

Achtung ! Heimkehrer !

Nach einer neuerlichen Mitteilung der zuständigen
Stellen werden die Heimkehrer ersncht , vorerst abzü¬
rn ar t e n , bis neue Weisung ergebt .

Der Kriegs - Kraftfahrschein
Der Kriegs - Kraftfabrschein bildet die Grundlage füt

die Einteilung zu den Kraftfabrtruvven der drei Wehr¬
machteile bei der Musterung zum Wehrdienst .

Ausgehend von der Tatsache , daß der rasche , ssegreiche
Vormarsch unserer Wehrmacht in Polen . Holland , Belgien ,
Norwegen und Frankreich von der hervorragenden
Motorisierung unserer Armee getragen wurde , werden in
Zukunft bei den Musterungen für die Einteilung zu Kraft -
fabrtrupDen , das sind Panzettruvven , Kradschützen u !w .
solche Wehrdienstfähige bevorzugt herangezogen werden , bte
im Besitze des Kriegs - Kraftfahrscheins sind , dessen Erwerb
in den Wehrstaffeln des NSKK . roftenlos
erfolgen kann .

Mit dem Auftrag zur (Erteilung des Kriegs - Kraftfahr -
scheins wird dem NSKK . durch das Oberkommando des
Heeres bestätigt , daß sein « jahrelange , unermüdliche Arbeit
in der Schulung und Ausbildung eines geländetüchtigen ,
handwerklich und technisch geschulten und disziplinierten
Kraftfahrers für bk Schlagkraft der motorisierten Watten
von unschätzbarem Wert ist .

Wehrfähige , ungediente Männer im Alter von 18 bis
45 Jahren , die den Erwerb des Kriegs -Kraftfahrsckeins
anftreben , erhalten als NSKK .- Anwärter in den Wehr -
Raffeln der NSKK .- Einheiten in besonderen Lehrgängen
zunächst eine Ausbildung im Schießen und Geländedienst ,
wie er int Rahmen der vormilitärischen Wehrerziehung ver¬
langt wird Anschließend folgen besondere Lehrgänge der
kraftfahrtechnischen Ausbildung , entsprechend den Anforde¬
rungen der Wehrmacht . Nach Abschluß dieser Ausbildung
erhält der NSKK .- Anwärter den Kriegs - Krafttahrschein
und den vormilitärischen Ausbildungsschein , die die Grund¬
lage für die Ausmusterung zur Kraftfahrtruvpe sind .

Anmeldung zum Kriegs - Krafttahrschein innerhalb
Wiesbadens : NSKK .- Motorstandarte 148 . Wiesbaden . Park¬
straße 53 .

— Frack nicht meßt vunktsrei . Die neue Liste der nicht
bezugsbeschränkten Svinnstoffwaren bat eine Herabsetzung
der fteiverkäuflicken Textilwaren gebracht . Bei den Klei¬
dungsstücken für Männer find die Frack - und Smoking¬
anzüge . die Gehröcke mit Westen , die Frackwesten . die
Schlaftöcke nickt mehr vunktfrei . Bei Frauen fallen die
großen Abendkleider und Abendmäntel jetzt unter die
bezugsbeschränkten Waren . e

und Eik
( Emma

„ Der Hüter des Nordens "

Eine Feierstunde für Knut Hamsun

Ursprünglich war die Feierstunde für Knut Hamsun zum
4 . August , dem 81 . Eeburtstag des Dichters , geplant gewesen .
Wilhelm Locks , der die nachgehaltene Feierstunde gestern abend
im kleinen Kurhaussaal gestaltete , sagte in seiner Einführung über
Knut Hamsun , der sich nach einem kleinen Teil seines Vater¬
landes , der Hamsunbucht auf den Lofoten , nennt : „ Es geht etwas

Beruhigendes von ihm aus , eine Kraft , bte uns den Alltag
ertragen läßt ."

Die Feierstunde war eindrucksvoll ! Es war beinahe so, als

stünde der Dichter selbst unsichtbar neben Gerhard E e t s l e r , dem

Sprecher , und als ob Hamsun selbst berichte aus seinem barten
Leben und aus jener Zeit besonders , da er noch unerkannt durch
die Straßen Kristianias ging , das heute Oslo heißt . Man hatte
den Dichter schwerlich besser zu ehren vermocht als gerade mit dem

Vortrag eines Kapitels aus seinem ersten Roman „ Hunger , das

die Vielfalt seines Wesens in gedrängtester Fülle aufwies . Es ist

lange her , daß der Berichterstatter dieses Buch las , und für ihn

persönlich ist es „ Die Geschichte mit der Weste
"

, bte nun » lebet

auf ihn zukam : Es ging vor Knut ein Mann hert den et zu

überholen strebte , ein häßlicher Mensch und halber Krüppel . Al ,

er sich vor ihm abwandte und ttt em Schaufenster starrte , bettelte

bet ihn an . Knut hatte kein Gelb , aber er trug unter seinem
Rock eine Weste . Schon hatte er bie in einer PkE » h « versetzt
unb fünf Oere für Milch dem Manne tn d ' e abgezehrte Hand

gelegt , eben war er noch fröhlich gewesen und hatte vor sich hni -

gesümmt , obwohl es ihm genau so 9t ” 8
anbettelte . Aber nun vergaß er um das Elend bes anderen willen

alles was fein eigenes Leben betraf , auch den Bleistiftstummel ,
mit ßem er auf einer Bank im Park etwas schreiben wollte : er

wollte ihm Helsen, nichts weiter .

Dies mag uns als Beispiel dafür gelten , wie Hamsun bas

Kleine und b
$

m einzelnen Menschen als Schicksal Zugemessene tmä

dem Allgemeinen und Großen in eins zu fugen we tz. 2n dem

Buch „ Segen der Erde "
, das im Jahre 1919 tn deutscher Wer .

setzung erschien , spricht er davon , daß Mensch und Erde zu »

lammengehen sollen , damit der Mensch ein zufriedenes Dasein

habe „ ein Dasein in Recht und Macht , ein Da >ein in treuherziger

Stellung zu allem "
. — Gerhard Geisler , der vor allem das

Kapitel „ Hunger " mit selten gehörter Einfühlungsgabe vortrug

und dem Wesen Hamsuns kaum ein besserer Dolineftck batte : fein

können , beendete die Feierstunde , welche Lieder von Svendlen

von einer außerordentlich wandlungsfähigen Altistin

a y e r vom Reichssender Stuttgart ) vorgetragen ,

stimmungsvoll unterbrachen , mit einer Vorlesung von zwei Ab¬

schnitten aus „ Viktoria . Es war die erste Begegnung der
Liebenden , die uns übrigens auch der Film seinerzeit im
bewegten Bild beinahe in einer dem Dichter _ ebenbürtigen
Gestaltung nahebrachte , und Dittorias letzter Brief . Gerade in
den schweren Stunden unseres Lebens steht uns ein Dichter naher
als sonst , er ist uns ein unsichtbarer Kamerad : diese Worte laßt
er die sterbende Viktoria an Johannes , den Geliebten , schreiben :

„ Seien Sie ein wenig hier , wenn es zu dunkeln beginnt . Viktoria
ist es , die dieses schreibt , und Gott liest es über meine
Schultern . . . Dank für jeden Tag . . ." Karl Emde .

• Erna Maria Müller Rügt ab morgen , Mittwoch . 11 . Sept . ,
abwechselnd mit Lotte Köhring im „Rosenkaoalier

" die Partie
der Sophie .

* Pauk Fechter 60 Jahre alt . Der bekannte Berliner Kunst -

betrachtet und Schriftsteller Dr . Paul Fechter wird am

14 . September 60 Jahre alt . Als Schriftleiter bet „Deutschen

Allgemeinen Zeitung
"

, der „Deutschen Rundschau
' unb der

„ Deutschen Zukunft
" ist er auch in den Zeiten der schlimmsten

Kunstverwilderung durch sein unbefangenes unb unbeirrbares Urten ,
bas an unseren besten Überlieferungen festhielt unb doch unser «

stockt jebem gesunden Fortschritt zugänglich war , seinem Leser¬
kreis ein zuverlässiger Führer und vielen Begabungen in den

Bereichen aller Musen ein wohlwollender Helfer gewesen . Auch
mit Buchveröffentlichungen über Fragen der zeitgenössischen Kunst
und Dichtung ist er heroorgetreten , u . a . mit einer großen deutschen
Literaturgeschichte der Gegenwart . Daneben hat er sich *n

erzählenden Werken selbst als ein sehr feinsinniger , lebens - und

menschenkundiger Dichter offenbart : in den drei humoristischen
Romanen „ Die Kletterstange

"
, „Der Ruck im Fahrstuhl

' und „Die

Rückkehr zur Natur "
, in der Erzählung aus seiner westpreutzischen

Heimat „ Die Fahrt nach der Ahnfrau
" unb namentlich in einer

autobiographischen Romanfolge , von der bisher die Bande ,^Das

» artenbe Lanb " und „Die Gärten des Lebens " vorliegen . Im

ersten dieser beiden Bände läßt er aus bet Derklartheit der

Erinnerung an [eine Kindheit in Elbing den ganzen stillen Zauber
des Landes im deutschen Osten erstehen , während der zweite seine
weitere Entwicklung bis zum Ausbruch des Weltkriegs umfaßt ¬

er wollte ursprünglich Ingenieur werden und studierte an bet

Technischen Hochschule — unb zugleich ein überaus anregendes und

gescheit überprüftes Bild jener Zeit und ihrer geistigen
Bewegungen gibt . Der erste unter diesen Gärten seines Lebens

ist übrigens die Landschaft um Wiesbaden , wo ssch bte

Eltern einen Alterssitz erworben hatten , unb dieser Teil des

Buches ist das Schönste , was über den Rheingau in der

neueren Dichtung überhaupt zu finden ist . O . D .

Zwei Uraufführungen in Wien *

Die musikalische Komödie „Brillanten aus Wien "

erzählt eine freundliche Begebenheit aus dem Wien der Maria
Theresia . Der Juwelier Strasser erfand damals jenen Glasfluß ,
aus dem man seither künstliche Brillanten und Edelsteine herstellt .
Sie sind später von Frankreich aus unter dem Namen „ Pienes
de Strafe ' ' in der ganzen Welt berühmt geworden . Alexander
Steinbrecher und der Wiener Schauspieler Kurt von Lessen
bauen aus diesen Grund ein artiges Volksstück , in dem ein hübsches
Wiener Mädel zu ihrem Husarenoffizier kommt . Strasser in der
Leidenschaft des Erfinders tn allerhand Schwierigkeiten gerät und
die Kaiserin Maria Theresia Gelegenheit hat , den Knoten auf
jene wienerische Art zu lösen , die auf dem Theater allemal ihr
Glück ausmacht . Es bleibt alles in bewährten Bahnen , aber doch
ergeben sich bte reizendsten Wirkungen . Nicht zuletzt burch bie Musik
Steinbrechers , bie im Akademietheater auf zwei Klavieren
schmeichelnd vorgettagen wirb unb ben Wienern nicht weniger
wie ben Fremden , bie etwas Wienerisches kosten wollen , aufs
angenehmste ins Ohr geht . Das Stück hat Stefan Hlawa reizend
ausgestattet und Herbert Waniek mit biedermeierischer Herzlichkeit
inszeniert . Alma Seibler ist bie Maria Theresia , Hermann Thimig
der Juwelier Strasser und Fred Liewehr , bet jugendliche Helb
bes Burgtheaters bei verliebte Husarenoffzier . Don Carlos einmal
als Tenor — ist es ba ein Wunder , daß die Uraufführung bejubelt
wurde ?

Hatte hier das Burgtheater zum Beginn des Theaterjahres ,
der durch bie vielen Gäste bet Wiener Presse befonberen Glanz
bekam , gezeigt , wie es sein Publikum anziehen und unterhalten
kann , gab bie erste ernste Uraufführung , das Kohlhaas -Drama
Rudolf Holzers „I u ft i t i a " einen starken Eindruck von der viel¬
fältigen Darstellungskraft des Hauses . Das Stück Holzers , spröde
tn Stoff und Sprache , geht unabhängig von der Novelle Kleists
der geschichtlichen Quelle nach . Sein Verdienst ist die wirklich
dichterische Durchdringung der Hauptfigur und eine überzeugende
Lösung des schweren Problems , zugleich die Schuld Kohlhaasens
und seinen inneren Adel glaubhaft zu machen . Es gibt über
60 Rollen in dem Stück , die Ulrich Bettac als Spielleiter seht
glücklich gegeneinander abgesetzt hat . Der mächtigste Eindruck geht
von dem Kohlhaas Balsers aus , auch der Luther Matts , der
sächsische Kurfürst Schmidts und Vera Balser -Eberle als Gattin
Kohlhaases bleiben aus bet Fülle bet Gestatten im Gebächtnis .
Der Dichter wurde in seiner Vaterstadt herzlich gefeiert .

Friedrich Schreyvogl .

Rur die Sache ist verloren , die man aufgibt . Lessing .
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i Sil holt Alle Langenregte aus dem Gewebe !

Wiesbadener TagblattDienstag , 10 . September 1840

Geheimnis der Milchstraße entschleiert
en sehen wir am Himmel

ATIKAH 5pf

Sport und . Spiet

schon ai
imt 6 :4 ,
vierten Male Titelträgerinnen .

Wivfschaftsteit

Zuviel wird das Genußempfinden nur abstumpfen .
Dauernden Genuß am Rauchen kann man nur haben , wenn man
das reiche Aroma wirklich guter Cigaretten bedächtig auskostet .

— Die KriegerkameradsLaft Wiesbaden 1896 tm 91 ® .«

Reichskriegerbund hielt am Samstag bei gutem Besuch den
monatlichen Pflichtavvell ab . 2m Auftrage des NS -

Nur

wer mäßig raucht ,

raucht mit Genuß ! * )

genossen ----- - - — - .
Führung zu gehören , werden es
ansehen , tn ihrem Arbeitsgebiet
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Spart Zeitbeimlfäschesjriilen

W .- Schierstein : Immer ist die Mannschaft der Säuer »

Reiner Lebensrettungsstation auf ihrem Posten , um in
Wassersnot geratenen Paddlern hilfreich zur Sette -m stehen .
Auch dieser Tage war das wieder der Fall , als zwer Paddel¬
boote . die mit fünf Personen besetzt waren , mitten im Rhein
kenterten und die Insassen , teils Nichtschwimmer , tn den
Fluten unterzugehen drohten . Sicher brachten die Lebens¬
retter die verunglückten Paddler an Land Außerdem wurde

noch in mehreren anderen Fällen erste Hilfe geletftet , ba sich
verschiedene Sportler beim Schwimmen usw . Verletzungen
zugezogen hatten .

USA . - Tennismeister im Männerdoppel wurden di «
jungen Kalifornier Kramer/Schröder durch einen 6 :4 », 8 :6 - , 9 :7-
Sieg über DroussofMullog . Die „Großen " Paare waren vorher"

ausgeschieden . Im Frauendoppel siegten Marble/Pakfrey
„ :4 , 6 :3 über van Ryn/Bundy und wurden damit zum

Geburtenzunahme in den deutschen Großstädten während
des Krieges . In den deutschen Großstädten mit , mehr als
100 000 Einwohnern ist auch tm ersten Vierteliahr . 1940
gegenüber dem gleichen Zeitraum des vorigen wahres ern er¬
freulicher Geburtenanstieg , von 17,3 im . Jahre 1939 am 19,2
auf 1000 Einwohner in diesem Jahre testzustellen . Auf diesen
Anstieg weist die Monatsschrift ..Volk und Raffe besonders
bin : er ist vor allem deshalb erfreulich , weil er das erste
sichtbare Zeichen für die Eesinnungswandlung der gromtavtt -

Ichen Bevölkerung ist und ihm gerade während der Krtegszeit
eine hohe Bedeutung zukommt . Es hat den Anschein , als
würde die Geburtenziffer während des Kriegsiahres 1940
nicht absinken .

Die Lauerburg bei Lorch/Rheingau
Unter den Burgruinen des Wispertales und des in dieses

einmündenden Sauertales nimmt die Sauerburg eine besondere
Stellung ein . Während die anderen Burgen alle sehr stark zer¬
stört sind , so daß heute meist nur noch überwachsene Mauerreste zu
sehen sind , ist die Sauerburg in den Jahren 1904 6ts 1907 teil¬

weise wieder ausgebaut worden . Abgesehen davon tst dte Sauer¬

burg die größte aller der benachbarten Burgen und vermittelt

auch heute noch mit ihren drei großen Höfen ein Bild einer
bedeutenden Burg des Mittelalters .

Im Anfänge des 14 . Jahrhunderts wurde die Burg vom

Pfalzgrafen zur Sicherung seiner Länder um Kaub gegen die

Angriffe und Belästigungen der Burgherren von Waldeck tm

Wispertal , die zu den mainzischen Ministerialen gehörten , erbaut .
Der Pfalzgraf besaß den Ort und die Burg zu Kaub , die seit der

heldenhaften Verteidigung im Jahre 1504 den Namen ffiutenfelb

führt , und erhob zu Kaub den für ihn sehr einträglichen Zoll . Um

diese wichtige Einnahmequelle zu sichern , wurde vermutlich nach
dem Besuch des Kaisers Ludwig des Bagern 1326 in Kaub mit

dem Bau der Pfalz im Rhein begonnen und auch aus eben¬

denselben Sicherungsgründen landeinwärts an der Grenze gegen
den Rheingau dib Burg über dem Sauerbronnen angelegt, , die

daher den Namen „Sauerburg " erhielt . 3n dem Streit des Pfalz¬
grafen mit dem Mainzer Erzbischof um den Rheinzoll haben die

Burgen Stahleck über Bacharach , die Pfalz im Rhein , die Burg
über Kaub und die Sauerburg als sehr wichtige Stützpunkte
gedient , und somit auch die schweren Schicksale , die solche Kampfe
mit sich brachten , erleiden muffen .

Im Jahre 1507 kam die Sauerburg durch Kauf und aber -

einkunft an die Herren von Kronberg , die durch ihre zahlreichen
verwandtschaftlichen Beziehungen mit den Ritterfamilien am
Mittelrhein Interesse an dem Bestoß der Burg hatten . So fiel denn

auch nach dem Aussterben des ^ genannten Flügelstammes der

Kronberger die Sauerburg 1617 durch Erbschaft an die Ritter
Vrömser von Rübesheim und zwar an Johann -Reichard , der mtt

Margareta von Kronberg verheiratet war . Und als am 25 . Nov .

Sie 11 . Hauptwanderung des Taunusbundes

S zum Ziel die landschaftlich schönste Gegend des Aartales

rer Bauer und Lapschtes ) . Von Bleidenstadt erklomm dte

zahlreiche Wanderschar dte Felskuppe des .Fähnchens
" und wandte

sich dann entlang dem Waldrand und das Herbachtal kreuzend
nach Born . Durch blühende Heide ging es weiter zur Stutzeimuhle

zur ersten Rast . Sodann wurde das Aartal durchquert und zur
hochgelegenen Ruine Hohenstein emporgestiegen . Diese , eine der

schönsten Burgen in der Rheingegend , wurde bereits tn der zweiten
Hälfte des 12 . Jahrhunderts von einem Grafen von Katzeneln¬

bogen erbaut . Dietwart Eichhorn berichtete über ihre Schicksale
und erläuterte an Hand einer Skizze ihre Anlage nach Wieder¬

herstellung durch Landgraf Moritz von Hessen tm 16 . Jahrhundert .
Die letzte Wegeftrecke führte wieder ins Aartal hmab nach dem

In sternklaren , mondlosen Nächte . . -
ein prachtvoll leuchtendes , in mehrere Aste und Zweige ge¬
teiltes Band , das unter dem, . Namen . die Milchstraße "

bekannt ist . Zumeist im weiblichen Lichte , aber auch tn
gelblichem und rötlichem Farbenton schtmmert dieses große
Gebilde , das das ganze Firmament , den Nord - wie Sud -

1668 der letzte Brömser von Rlldesheim , der Churfürstlich -
mainzische Vicedom des Rheingaues , Heinrich von Rüdesheim
gestorben war , erbte die Sauerburg [eine älteste Tochter Anna -
Eleonore , die mit Wilhelm Freiherrn von Metternich verheiratet
war , so daß die Sauerburg in metternichschen Besitz kam , aus dem
sie dann bereits 24 Jahre später 1697 ebenfalls durch Erbschaft in
den Besitz der Familie der Sickingen kam .

Im Pfälzischen Erbfolgekrieg , den Ludwig der XIV . von
Frankreich widerrechtlich gegen den Pfalzgrafen führte , wurden
die Pfälzischen Länder verwüstet , Burgen und Schlösser , Ort¬
schaften und Städte der Pfalz gemäß dem Befehl des franzö¬
sischen Königs „ brüler le Palatinat " von seinen Truppen ein -

geäschert . So fiel auch die Sauerburg 1689 in Trümmer . Nachdem
er Krieg beendet war , wurde die Burg von den Sickingen nicht

wieder aufgebaut . Die Ländereien wurden weiter bewirtschaftet ,
und der letzte Sickingen fand sein Grab auf dem Friedhof des
Dorfes Sauertal am Fuß des Burgberges . Der Grabstein der

„ von einem Freunde vaterländischer Geschichte
" durch den Vater

des Wiesbadener Steinhauermeisters Albert Herrmann errichtet
worden ist , trägt nur den Namen des letzten Sickingen und di «
Wofte : „ Er starb im Elend 1834 "

. R . A . Z .

Die deutschen Rollschuh - Kunstlaufmeister -
schäften wurden in Leuna entschieden . Männermeister wurde
Fritz Händel ( Nürnberg ) , die Frauenmeisterschaft fiel an Lydia
Wahl ( Nürnberg ) und bei den Paaren siegten die Westfalen
Lauer/Waldeck (Dortmund ) .

Irma Dumbsky ( Nürnberg ) und Witti Stadel
( Konstanz ) gewannen bei bett deutschen Turnmeisterschaften in
Chemnitz die Titel im Deutschen Achtkampf bzw . im Deutschen
Zwölfkampf . Sommerspielmeister wurden MTV . Braunschweig
( Faustball , Männer ) , TV . Neu - und Antonstadt Dresden ( Faust -
ball , Frauen ) und Tgd . 48 Schweinfurt (Korbball , Frauen ) .

Ohne „ Beilin i “ wird am 15 . September der Große Preis
der Reichshauptstadt (100 000 RM ) ausgetragen . Das italienische
Spitzenpferd und Gewinner des Braunen Bandes wurde mit Rück¬
sicht auf den acht Tage später zur Entscheidung gelangenden
Großen Preis des Fafcio in San Siro gestrichen .

Der deutsche Sport wurde Beauftragt , die erst «
Strafjenfammlung für das Kriegs -Winterhilfswerk 1940/41 am
21 . und 22 . September durchzuführen . Höhepunkte der sportlichen
Darbietungen aus diesem Anlaß werden zwei deutsch - italienische
Fußballtreffen fein . Am 22 . September begegnen sich die Stadt -
Mannschaften von Berlin und Mailand in der Reichshauptstadt
und München und Bologna in der Hauptstadt der Bewegung .

Gebilde , das das ganze
Himmel umzieht . In allen Stufen der velllgkett und des
Formenreichtums grüßt dieser . Sternenstrom zu uns her¬
nieder Die Prackt der südlichen Milchstraße ist ganz
anderer Ordnung als die der nördlichen und man muß ihr
unbedingt höhere Schönheit »uerkennen : selbst der Himmel
ist in den Tropen üppiger . Wohl gehört in unseren Breiten
die Partie der Milchstraße im Schwan und in Lacerta ( Ei¬
dechse ) . mit scintillierendem Sternstaub dichtbesät , ferner das
buchtige Fleckenband im Adler und in der Cassiopeia zu den
schönsten Natureindrücken , aber erst ihre südliche Glorie bei
Larina ( Schiffskiel ) , im Schiff , im Centaurus und im
Krem , im Verein mit den schönsten Sternedelsteinen dieser
Sternbilder , ferner der Glanz der hellen Schützenwolken ,
der an dieser Stelle durch die Anmut der für das bloße
Auge sichtbaren Sterne gesteigert wird , wirkt wie ein Ge¬
mälde ödn unbeschreiblicher Herrlichkeit . Von dielen
Schützenreiben erblicken wir in Europa noch das letzte Glied
in dem Lichtfleck im Schild . — Fragen wir uns nun nach
der Natur der Milchstraße , so wissen wir wohl schon lange ,
daß sie eine Riesenanhäufung von Millionen ferner Sonnen -
welten ist . Es fiel auch geraume Zeit auf . daß in diesem
himmlischen System Sternfüllen und Sternleeren miteinan¬
der abwechseln , ohne daß jedoch bislang eine richtige Deu¬
tung dafür zu gewinnen gewesen wäre . Erst heutzutage ist
die Frage nach der dunklen Materie im Kosmos in den
Vordergrund getreten , die durch ihre Absorption das Licht
der Sterne zum Teik oder ganz verschluckt . Diese Masse ,
welche in der Tat den Elam der Sterne der Milchstraße
teilweise oder völlig verftnstert . besteht aus Gas . Die
dunkle Materie bildet eine verhältnismäßig schmale Schicht
in der Hauvtebene der Milchstraße . Ihre Dicke beträgt etwa
650 bis 1300 Lichtjahre : unsere Sonne befindet sich nur
35 Lichtjahre über der Mittelebene derselben . Erst durch
diese ganz neue Forschung bat man ein Bild von der Aus¬
dehnung der Milchstraße und der Lage ihres Zentrums
gewonnen . Wir wissen beute , daß unser Sternsystem etwa
100 000 Lichtjahre — 946100 Billionen km an Durchmesser
besitzt und unsere Sonne 32000 Lichtjahre = 302752 Bil¬
lionen km vom Zentrum entfernt ist . Das Zentrum selbst
liegt im Sternbild des Schützen und ist wegen der Absorp¬
tion von uns aus nicht sichtbar . L . L .

Reichskriegerführers General Reinhard überreichte Kame¬
rad Becker den Kameraden H e g m a n n und H u ! e das
Kyffhäuser - Ebrenzeichen 1 . Klasse . Ebrenkameradschafts -
fübrer Becker sprach über die Aufgaben des Bundes in der
heutigen Zeit . Hierauf hielt Kamerad S o h m einen natur¬
wissenschaftlichen Vortrag . Der Führer von dem 1 . U .- A ..
Hegmann . der Führer von dem 2 . U .- A . Suse , und der
Kreisfechtleiter Ebert sprachen über Pilichtschießen und
Fechtsport .

— Ins Krankenhaus eingeliefert wurde am Montag
eine Frau , die in der Marktstraße auf dem regennassen
Pflaster ausgelitten , zu Fall gekommen war , und sich einen
Armbruch zugezogen hatte . — Beim Einbregen von der
Lessing - zur Kaiserstraße verlor ein Radler das Gleich¬
gewicht und stürzte . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und
innere Verletzungen , die seine Überführung tn das Kranken¬
haus notwendig machten .

— Hobes Alter . Am 12 . September begebt . eine in
nassauischen Lebrerkreisen hochgeachtete Persönlichkeit . Kon¬
rektor i . R . Wilhelm Fink . Östlicher Straße 10 . fernen
80 Geburtstag . Seine Lebrerlaufbabn führte ihn über
Waldgirmes . Übernbof . Birlenbach nach Bterstadt . wo er

am 1 . Oktober 1925 in den Ruhestand trat .

. — Hauvtgashäüne bei Fliegeralarm nicht abstell «» ! In
einem Erlab des Reichsministers der Luftfahrt und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe ist angeordnet worden , daß dte
Hauvigasbäbne in Gebäuden bei Fliegeralarm nicht ab -

gestellt werden sollen .
— Unfallversicherung der Kriegsgefangenen . Die Reichs¬

regierung bat durch Gesetz die Unfallversicherung der
Kriegsgefangenen gereglt . Auf die Entschädigung der
Kriegsgefangenen bei Unfällen finden danach während , der
Dauer der Kriegsgefangenschaft die Vorschriften der Retchs -
versicherungsordnung Anwendung . Bei Berechnung der
Unfallrente sind als Jabresarbeitsverdienst ine Barbezuge
zugrunde zu legen . Nähere Aitsführungsanweisungen wird
der Reichsarbeitsminister int Einvernehmen mit dem Chef
des OKW . erlassen . Das Gesetz tritt mit Wirkung vorn
26 . August 1939 in Kraft .

teijenb gelegenen Dörfchen Adolfseck zur Schluhrasi . Durch den

Bereinsfuhrer würbe eine Anzahl eifriger Tauniben geehrt : Eg .
Kittel , E . Mintrop unb Frau L . Rumpf für 50 Wanderungen :
A . Schöniger für 150 ; E . Schiebeier , H . Thiebge , Fr . Zintgraff
unb Frau Keilmann für 200 ; A . Schale unb M . Thiele für
250 Wanderungen .

Im Fußball - Tschammerpokal gab es in der
zweiten Schlußrunde schöne Erfolge der süddeutschen Mannschaften .
Die wichtigsten Ergebnisse : 1. FK . Nürnberg — Kickers Offenbach
3 :2 ; Stuttgarter Kickers — Gelfenguß -Eelsenkirchen 9 :2 ; Roiweiß
Frankfurt — Phönix Karlsruhe 1 :0 ; Iura 99 Leipzig — SpVgg .
Fürth 1 :2 ; Rotweib Essen — Eintracht Frankfurt 0 :2 ; Fortuna
Düsseldorf — DfR . Mannheim ( in Wuppettal ) 2 :0 .

Unterschlage » « FeldpoftpSckche »

Das Sondergericht zu Frankfurt a . M . verhandelte gegen

LiE -rKÄ - SL ÄM1S , ä :

klagte gilt als vermindert zurechnungsfahig . Er besitzt «in gutes

Gedächtnis , hat aber Charaktermangel . Diese Tatsachen retteten
S « diesmal vor dem Zuchthaus . Dem Angeklagten waren von

seiner Zimmervermieterin Feldpostpäckchen an «inen Verwandten ,

der eingezogen war . zur Besorgung durch die Post anvettraut

worden . In den Sendungen waren Zigaretten , die er sich aneig -

nete Bei der Post gab er ferner an , daß er seine Lohnkarte ver¬

loren habe ; es erwies sich aber , daß die Karte schon von dritter

Seite vorgezeigt und der Betrag erhoben worden war . Der Singe »

schuldigte hattt in betrügerischer Absicht die Karte weitergegeben .

Angetrunkener Autofahrer durchrast geschlossene Bahnschranke

- Heidelberg , 10 . Sept . Der 47 Jahre alte Lastwagenlenker
L . Stubenvoll raste mit seinem Fahrzeug an einem Bahn¬

übergang gegen die geschlossene Schranke . Das Auto wurde von

einem Zuge erfaßt und auf die Straße zuruckgeschleudert . Dabei

wurde der Vorderteil des Lastwagens zertrümmert ; Stubenvoll

erlitt Verletzungen , die jedoch nicht lebensgefährlich sind . Der nnt -

fahrende 58iiihrige Kaufmann Banst aus Heidelberg trug ledoch
löbliche Verletzungen davon . Auch der Schrankenwärter , der das

drohende Unglück vermeiden wollte und dem Autolenker mit der

brennenden Lampe entgegenwinkte , wurde schwer verletzt . Der

Unfall ist auf Fahrlässigkeit des Autolenkers zuruckzufuhren , der ,
wie von der Polizei festgestellt wurde , angetrunken gewesen ist .

Berliner Börse vom 10 . September . Die Aktienmarkt « Boten
zu Beginn etwa das gleiche Bild wie am Vortage . Größer «
Gewinne erzielten Rheinftahl (plus % ) , Klöckner ( » In « 1) und
Stolberger Zink (plus 1 % % ) . Zarpener , Hoefch nno Vereinigt «
Stahl fetzten je % % . Deutsche Erdöl % und Jsse -Bergbau 2 %
höher ein ; Wintershall minus y , % > Farben und Schering
gewannen je % % . Goldschmidt gaben 1% % her . Lahmeyer und
Siemens je plus y , % . Rheinmeiall Borsig und Berliner
Maschinen Gewannen je % , Schubert u . Salzer 2 % , Demag 2 % %
unb Metallgesellschaft % % . Reichsaltbesitz stieg auf 154 % gegen
154 % und Reichsbahnvorzüge auf 127 gegen 126 % . Tages -
gelb 1 % bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 10 . September . Unter Bevorzugung
einiger führender Werte war die Stimmung wiederum freundlich .
Von Montanaktien gewannen Bereinigte Stahlwerke bis 1 % ,
von Maschinenwerten

'
Demag 3 % . Daimler 1 % % . Fest lagen

Bau - unb Zellstoffaktien mit Kursbesserungen von 1— 1 % , dagegen
waren Chemiewerte und Elektroaktien vernachlässigt . Renten
waren freundlich unter Bevorzugung der neuen 4 % igen Reichs¬
schätze . Im Freioerkehr gewannen Kupferberg -Sekt nochmals 1 % .
Im Verlauf blieb die Stimmung freundlich . Tagesgeld unver -
änbert 1 % % .

= Mainz , 10 . Sept Der 17jährige Sohn eines Metzger -

Meisters in Gonsenheim hatte sich bei einer Paddelfahrt auf dem

Rhein mit seinem Boot an einen fahrenden Schleppkahn gehängt .

Hierbei kenterte da - Fahrzeug , der Paddler stürzte rns Wasser
und ertrank Seine Leiche wurde Bet Erbach im Rhemgau gelandet .

- Reuioied 10 Sept . Aus dem Rasselstern kam ein Kran¬

führer auf tragische Weise ums Leben . Bei der Schichtablösung
rutschte der Mann , der an Stelle des Vorgängers den Dienst

übernehmen wollte , aus und stürzte aus beträchtlicher Hohe tn
die Tiefe , wo er tot liegen Blieb .

M ^ veuMk flrbtitsfrontÄ
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ M

Deutsches Rotes Kreuz

Bereitschaft (w ) Wiesbaden 3 , Zug 2 , Donnerstag , 12 . Sept . 1940 .
19 .30 llhr ( Kreisstelle ) , Zugabend .

Deutsches Rotes Kreuz

Bereitschaft (w ) Wiesbaden 3 , Freitag , 13 . Sept . 1940 , 19 .30 Uhr

( Kreisstelle ) , Führerinnenbesprechung .

FK . Bierstadt zurückgezogen !

Der Vorjahrsmeister der Kreisklasse L FK . 34 Bienstädt , hat
seine Mannschaft infolge zuletzt eingetrefener Schwierigkeiten
zurückziehen müssen unb startet nicht zu den am 15 . September
1940 beginnenden Meisterschaftsspielen der Bezirksklasse .

Ruderfieg der Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich

Auf der traditionellen Frankfurter Herbstregatta , die von
einer großen Anzahl von Vereins -Mannschaften aus Westdeutfch -

land und dem Maingebiet besucht war , konnten sich die Ruderinnen
der Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich 1888/1900 erfolgreich
durchsetzen . Sie siegten im Gig -Doppelvierer in . St . und errangen
hierdurch den Ehrenpreis . Die von dem Ruderwart Kurt Kruger
trainierte Mannschaft fuhr in der Besetzung : Minni Fuhr , Senne
Ritter Hannelie Brenner , Annemarie Plenkner , St . Käthe Gabel ,
und g

'
ewann das Rennen mit mehreren Längen gegen gute

Mannschaften wie Frauen -RV . Freiweg Frankfurt und Post -

Sportverein Frankfurt . ,
Die Stilruder -Frauenmannschaft der Rudergesellschaft konnte

durch ihr gutes Abschneiden vom BDM .- Obergau zu bett Reichs -

jugendmeisterschaften nach Berlin gemelbet werben unb wird durch
fleißiges Training bis dorthin sicherlich den hiesigen Obergau gut
vertreten .

Gauleiter unb Reichsstatibalter Sprenger sprach am

Montagvormittag im Abolf -Hitler -Haus in Frankfurt a . M .
vor den versammelten Mitarbeitern der (Bauleitung über den
weiteren Einsatz der Partei bis zur Erringung des Endsieges . Die

Partei werde weiterhin alle ihre Kräfte , sowei sie nicht in der

Front der Wehrmacht stehen , einsetzen , um der gestellten Ausgabe
— der Aufrechterhaltung der seelischen Widerstandskraft der

Nation — gerecht zu werden . Ihre dabei zum Einsatz gelangende
größte und ertolgreichfte Kraft fei ihr eigenes Vorbild . Jeder

Parteigenosse hab « folglich entsprechend zu handeln . D,e Partei »

genossen aber , die bas Glück haben , zum miiarbetterftab ber
ganz befonbers als ihre Ehre

, . ..      ein Höchstmaß von fanatischer
Hingabe und begeisterter Pflichterfüllung zu leisten . Das ver¬

gangene Kriegsjahr , in welchem sich neben ber Front auch die

Heimat bewährte , habe den Wert eines solchen Vorbildes

bewiesen ; in Gegenwart und Zukunft werden die gleiche Ent »

schlossenheit unb Siegeszuversicht der Heimat damit gesichert fern .
Der Gauleiter schloß sein « Rede mtt dem Hinweis auf die geschichts¬
bildenden Wirkungen dieses Kampfes .

Mus Gau und Provinz

Der (Bauleiter vor feinen Mitarbeitern
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Stellenangebote

Midlichs Personen
'

Bürokraft .
< t >. Anfängerin ,
m . Äenntn . in

Stenonr . und
Gäreibmafd ). . z .
Einarbeiten im

AbreLnunas -
weien eines
Erohhanbels -

Eeschäftes sofort
gesucht . Ana u .
K . 642 an T .-V .

Kontoristin
( evtl . a . Svedi -
tion ) n . Berlin
nehubt Ana . u .
M . 642 T .- Vl .

Schwester
oder Kinder -

aärtnerin
zu ? Junaens .

4 u . % Jahr alt ,
zum . 1 . Nov . ae -
suckt . evtl , taas -
über . Dausrttell .

o . Seckendorfs .
Aterandrastr . 4 .

Zuverlässige
Hausgehilfin

mit Kochkennt¬
nissen f . Saus -
balt zum 1 Okt .

oder früher
aesucht

Lanzstrake . 35 . 2
Dorzuftell . vor -
mittaas 10 — 14 .

Ordentl . . sanb .
Hausmädchen

für sofort oder
sväter in Saus -
lsalt ( mit Kock -
kenntnissen ) ges .

Alter gleich .
Dent . Heiderich .

Langgasse 19 ,
1 . Stock .

neben Tagbiatt .

Schneiderin
für neu und

ändern bald aes .
Friebrichstr . 9 .

1 . Stock .
Flickkra «

für sofort aes ..
die auch das

Stovien von
Strümvfen

übern . Ana . u .
W . 641 an T .- B .

Lebrmädcken
oder Näberin

gesucht . Ana . u .
B . 638 an T .- B .

Von srauenl . a .
rnbl . 4 - Z - .Part .-
Vill .- Ssh kann
zum 1 . 10 . aeaen

Uebcrnabmc
kämtl . Hausarb .
ein mbl . Wohn -

schlaizimmer
an alleinit . . un -
abb . Dame ahae -
geb . werd . Anzus .
nach Vereinbar .,
auch Sonntaas .
Ana u . K . 633
an Taabl .- Berl .
Perf . , in allen

Hausarbeit , erf .
Alleinmädchen ,

d . kochen kann ,
m . gut . Ref . . f .
frauenl . Haush .
in Dauerstellg .

zum 1 . 10 . oder
.15 . 10 . gesucht .
91110 . u . E . 630
an Tagbl .- Verl .
Zimmermädchen ,
auch Anfängerin ,

in Dauerstelle
gesucht

Hotel z. Bären .
Bärenstrane 3 .

Ehr
'
ickes . flcih .

Mädchen
zum 1 Okt aes .

Bäckerei
Willi Säuser .

Moribstrabe 8 .
Zuo . kinderlieb .

Mädel für
Privatbcmsbalt

sofort ges . Näh .
Gottlieb .

Hellmundstr 45 .
2 . Stock .

Jvlcift . Mädchen
sofort od sväter
gesucht . Vorznst .
v 9 -4 od . obds .

nach Vi*. Übr .
Stein .

Emier Str . 6 .
2 Stock .

Ein in besseren
Häusern tätig

gewesenes und
aut emoioblenes
älteres Mädchen
mit Kockkennt -
nisien . was evtl ,
z . Saute schlafen
kann , wird zum
1 . 10 od . 15 . 10 .
gesucht in 3 - 3 -
Wohn . m 3u6 .
Rbeinsir 32 21 .

Stelle sofort
ein Pslichtiabr -

Mädcken ein .
Nordenstadt .

Stolberger

_ Strane 43 .
Stundenfrau

aclucht
Eo " benftr . 10 .
1 . Stock rechts .

Saub . zuv . Hilke
3x wöchentlich

stundenw . ges .
Vorstellung

10 — 2 llbr bei
Koch .

Pbilivvsderg -
strane 35 ,

Stundenfrau
täglich vormitt ,
oder 8 — 16 Uhr
o . 2 ganze Tage

in der Woche
gesucht .

Dr . Kletnicke ,
Juliusstrahe 4 ,

Tel . 28251 .
Unabhängige

irrau oder
älter . Fräulein
zur Führung d .
Sausb . tagsüb .
ael . Bensdorfs .
Kirckaasse 20 . 1 .

Stnnden -
Mädchen

täglich v . 8 — 11
llbr gesucht .

Kurtz .
Luisenstratze 4 .

Saub . Putzsrau .
Dienst , u . Freit ,
ie 3 Stund , für
sof . aes . Milch .
Kaiker -Friedr .-

Ring 88 . 3 . Stock

■1 ■'..... JggSBBBe
Nicht benötigte Se «
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
» lchtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dlm Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Wir suchen für sofort
oder später eine

Weht . Kontoristin
W . Gerich

Sport — Mode

Kirchgasse 23

Kontoristin
geübt in Steno und Schreib¬
maschine . mit schöner Sand¬
schrist . evtl . Anfängerin , für
sofort v . Fabrikgeschäft gesucht .
Ang . u . T . 625 an Tagbl .- Verl .

mit Kenntnissen in Schreib¬

maschine u . Stenographie

( Dauerstellung ) gesucht .

Vereinigte Krankenversicherungs- Aß .
Wiesbaden , Kranzplatz 1

Fernsprecher 27882 .

Perf . Stenotypistin
in Dauerstellung gesucht .
Angebote unter M . 619 an
den Tagbl . -Derlag .

Gewandte

Stenotypistin
für etwa 14 Tage zur Aus¬

hilfe gesucht . Angebote

unt . A . 673 an Tagbl . -Verl .

Gewandte

möglichst aus der Porzellan¬
oder Luruswarenbranche ,
sofort oder später gesucht .

Porzellanbans

Ludwig Kiehl
Wiesbaden . Wilhelmstr . 40 .

Mädel
für Laboratoriumsbilfe .
sowie

Mädel
für Retuschebilfe sofort od .
später gesucht .
Polufoto
J . RIMBACH
Kirchgasse 70 Tel . 23328 .

Zuverlässige

Hausgehilfin
gesucht Kaiser -Friedrich -
ftina 70 . Laden . Tel . 26331 .

Saubere junge
unabhängige Frau

oder nicht zu junges

Mädchen
für Kantinenbetrieb gesucht .
Vorzustellen :

Bürgerhof . W .-Biebrich .
Friedensanlage .

Suche eine in allem perfekte

Wirtschafterin
die d . Sausbalt vollkommen
allein führt , mit gut . Kock -
fenntniffen . Auch tagsüber ,
Angebote m . Gebaltsanspt
u . V . 641 an Tagbl .- Derlag .

Wegen Erkrankung der jetzigen
wird zum 15 . Sept , oder später
in gepflegt . Villenbausbalt eine
zuverlässige , bessere

Telefon 20 532 . Alwinenstr . 17 . I .

Wegen Verheiratung der
jetzigen in Villenbausbalt

perfekte , kinderl . Sansangestellte ,
erf . in Zimmerarbeit . Nähen
u . Plätten , für bald gesucht .
Schrift ! . Angeb . mit Licht¬
bild und Zeugnisabschriften
erbeten an Haus Henkell ,
Wiesb .. Veethovenstrafte 5 .

Salon Geyer
Bahnhofstraße 15

eröffnet ab morgen wieder den

AMes Mim

Dachpappe

Laufjunge

sucht
3im .
westl .
möal .
Lage
zirk ) .

mögl . mit Rad . evtl ,
tags oder Aushilfe .

Möbl . 3im . an
berufst . Frl . zu
oernt . Weftenb -
str 30 . 2 . Str .

bekommt erst durch die Ver¬
öffentlichung in der Zeitung
ihre vollgültige Anerkennung

zur selbst . Führung eines

kl . Geschäftshaus ^ . gesucht .
Riehlstrahe 8 . 1 . 6t . links .

ges . Bnckb . Ehr . Limbartb ,
Kranzplatz 2 .

1 Wohn - und
1 Schlafzim .. aut
mbl .. m . Bad u .
Ztr .- Sz .. i . Kur -
anlaae bald , für
länger v . älter .
Ebevaar gesucht .
Ang . K . 640 TB

balb -
sofort

Heizer gesucht . I Schwalbacker
Emser Str . 47 . P ' Str . 1 . 1 . Büro .

zu kaufen gesucht .
Telefon 26 655 .

gut möbl .
in nord -
Stabtteil .
in freier

( Aubenbe -
Ang u .

Frdl . mbl . 2 - 3 . -
Wohn . lWobn - u .
Schlafz 2 Bett .)
mit Bad und
Kückenben . fof .
zu $ erm .. freie

sonnige Laae .
Sindenburgallee
Ana . D . 642 TV .
Helenenstr .14 . 2 l
g . mbl . 3im . frei

Seerobenstr . 11 .
Bdb . 2 . St . Iks . .
eins . möbl . 3im .
an berufst . Stn .
z 15 . 9 . od . 1 .
10 zu vermiet .

I Vermietungen |
1 3im . u . Kücke
im Anbau an
ruh Vers . z . vrn .
Ang W . 640 TV
Sartingstrake 1 .
2 3im . u . Kücke .

Dachwohnung .
renoo . . sofort zu
perm . . anzu ! . dal .
Paul E . Masch .
Wallnier Str . 10

_ Tel . 27389 .

Verdunkelungspappe
Karbollneum . Dachlack

KMWOlges MMMlidlhöll
gute Köchin , für Einfamil . -

Baus gesucht .
Ium . Sindenburgallee 106

Srich Stephan
‘Tadigeschäft für gedieg .
Raus - und K̂üchengeräte

1

Alleinmädchen od . Frau
für tagsüber oder Tage
für ruh . , vornehmen , frauen¬
losen Villenbausbalt für so¬
fort gesucht . Mod . Einricht .
Gute Zeugnisse Bedingung .
Näheres Telefon 60420 von
9 10 und 14 — 16 Uhr oder
Brief ! , unter A . 674 an den
Tagbl .-Verlag .

Tüchtiger

Rockschneider
sofort gesucht

Otto Voigt
Bismarckring 3

Möbl . Zimmer
Zentralheizung , Lift , Bad , Tele¬
fon , zu vermieten
WilheSmstraße 38 II

6t [. tzlMWteliii
mit guten Kockkenntnifsen .
oder Stütze in selbst . Stell » ,
gesucht . Töchterbeim Haus
Rheinland . Parkstratze 34 .
Telefon 28 520 .

VATHAUER
Blücherstr . 34 . Tel . 24312

6 - Zim . - Wohnuyg
vollständig neu hergerichtet
mit Etagenheizung . Zubeh ..
komplett . Bad . grobem ge¬
deckt . Balkon . Sonnenseite .
Adelbeidstrahe , in Kürze
beziebb Näheres Bartels .
Bahnhofstrabe 13 .

Hilfsarbeiter
gesucht
Auto -Licht Nicodemus .
Bismarckring 42 .

Hausmeisterstelle
zum 1 . 11 . frei . evtl , früher .
3 -Zimmer -Wobnuna . Ang .
unter F . 640 an d . Tagbl . -
Verlag .

Möbllnle Wshiurng
3 er . 3im .. Diele . Ankleide ,
m . Bad . ar . gedeckt . Balkon .
Küche . 3entralhei,ung . an nur
ruh . Dauermieter zu vermiet .
Ang . u . F . 634 an Tagbl .- V .

Gebrauchter . 3 — 4flammiser

Gasherd

Geboten : Bierstadt . Höbe . 3 *3 .=
Wohnung m . heizbarer
Mans - Bab . Zentralhz .

Gesucht : In Wiesbaden gletch -
tvertige 3 - 3 .-Wohnung
in guter Wohnlage .

MhnungsnMeis : M . Wlö
Wiesbaden . Friedrichstrahe 12 .

Berufst , ältere
Witwe m . fick .
Einkomm , sucht

l - 3im .- Wobn .
z 1 . 10 . od . spät .
Miete voraus .
Ang L , 640 TV .

Ebevaar sucht
für fof . od spät .

2 -3im .- Wobn .
bis ca . 60 RM .
Ana u . M . 641
an Tagbl .- Verl .

Möblierte
1 - 2 - Zim . - Wohnung

mit Kücke . mögl . mit Tel u .
Bad . los . zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe
u . H . 640 an Tagbl .- Verlag .

Bäcker
sofort gesucht .
Kirchgasse 58 .

Schornstein¬
feger -Lehrling

mit gut . Schul¬
bildung , . Okt .
od . Ostern 1941

gesucht .
Aarstratze 59 .
Hilfsarbeiter

sofort gesucht .
Kleine

LDegen

Betriebsferien
bleibt mein Geschäft oom
16 . 9 . - 28 . 9 . geschlossen

Altgold . Silber
n . Dublee kaust
Goldschmiedemst .

E . Struck .
Michelsberg 15

E B E 40 -9004

Skunks - Kragen
oder -Besatz

zu kauf , gesucht .
Ana u . SB . 642
an Taabl .- Verl .

Berufst . Dame ,
ob . And ., sucht t .

gutem Saufe
leeres , lehr ae -

täum . Front -
, immer mit

diurchgebendem
Nebenraum . od .

bebaal . möbl .
Wobnschlafzim .

Ztr .- Sz . Beding .
Lage : Sinden¬
burgallee ober
nabe berf . Vreis -
ang . G , 639 TV
1 — 2 leere 3im . .
Sza Gas . Lickt ,
fl . SBaif . a . ölt .
Herrn z . verm .
Ana . K . 639 TV

| Wohmilgstauscht
Tausche 3 3im .
u . Mans . . Zentr . .
aeaen 2 - 3immer -
Wobn . Ana . u .
E . 640 an T .-V .

Kailfgesuche

Geb alte Dame
sucht bebaal .

Seim mit voller
Verpfleg . 3tr .-
Seiza . fl . SBaff ..
am liebsten , wo

Pflegerin im
Saufe .

Ang u . S . 640
an Taabl .- Verl .

Möbl . .Zimmer ,
preiswert , sofort
von Reichsange¬
stellten nef Eil -
ang D . 639 TV .

Hob . Beamter

Enterb . Belz -
mant . od . Dam .-

Wintermantel
u . Wollweste ,

Er .48 -50 , z . k.gef .
Ang . F . 635 TD

Enterb . Serbft -
mantel . Er .48/50
zu kauf , gesucht .
Ana . S . 642 TB
Mod .Mahantng ,
Er . 42 — 44 . sehr
gut erh . . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
K . 635 an T .- V .
Enterb . Damen -

Wanderschnbe .
Gröhe 39/40 .

zu kauf , aefucht .
Ana u . S . 641
an Taabl .- Verl .

Offik . - Stiefel .
Gr . 43 ( Marsch -
Riefel ) zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
L , 641 an T .- V .

Eetr . Marsch -
ftiefel . Gröhe 40 .
zu kauf gesucht .
Ang B , 642 TV

Enterb . 2 - ober
3tür . Schrank ,

eichen od . vol . u .
Daunen -Stevv -

decke z . kauf . aef .
Peter .

Bliicherstrake 6 .

Holz - Kinderbett .
70 auf 140 . zu
kauf , aes Ana .
u . T . 642 T .- Vl ,

Eebr . mod .
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Albrechtstr 22 .

Molkerei .
Laden .
Auto .

neu od . gebr¬
aut erb ., sofort

zu kaufen
gesucht .

Ana . u . T . 639
an Taabl .- Verl .
Kd .- Sportwaaen

gesucht .
Sckerer . Georg »

Auaust - Str . 8 .
Mtb . 2 . Stock .

Autofahrten
bis 114 To ., werben prompt
ausgetiihrt .
Ludwig Ballienr , Römer -
berg 20 .

Kaufmännischer
Lehrling gesucht

Auto - Licht Nikodemus .
Bismarckrina 42 .

Berufst . Herr ,
ruhiger Mieter ,
sucht 2 leere 3im .
Ana E , 643 TV
1 o . 2 leere 3im .

von Dame aef .
Abolfsallee ober
Umgeb bevor¬
zugt . Anaeb . u .
E . 641 an T .- D .

f - ZilUlslll - WvhWIIS
mit stoben gewerblichen
Räumen , für Geschäfts¬
mann sehr geeignet , zum
1 . Oktober zu vermieten .
Näheres bei Ott . Lubwig -
(trabe 8 ,

Westendstr . 10 .
2 . St . r . . a . mbl .
3im . kof . z. um .
Je 1 möbl . Zim .
od . 2 zusammen -
hänaend , Balk . -

Wohn - n .
Dovvelfchlafzim .
m . Bad . Küchen -
benutzg .. Ofen¬
beiz .. oh . flieh .
Wasser , in ruh .
Lage , zu Perm .

Erfurth ,
Abeggstr . 9 ,

Ent mbl . Wobn -
itblafz . . 1 -2 Vers ..
m . Frübst z . um .
Besicht , ab 7 Uhr
abbs . Adelbeib -
ftr 95 . Sochvart .
Frdl . mbl . 3im .
sof . zu vermiet .

Weingärtner .
Abolfstr . 10 .

Mtb , 2 . St . r .
Beb . sonn . bess .
möbl . 3immer
an ber . Serrn .
Bertramitr . 19 .
2 rechts , z . verm .
Ent möbl . Zim .
sof . zu vermiet .
Emser Str . 41 . 2

Ent möbl . Zim .
( 2 Bett .) m . ob .
ob Verpfleg zu
verm . Kaif .- Fr .-
Rina 38 . 1 . St .

Babnbofsnäbe
mbl . Zim . z. om .
Kaiser . -Friebr -

Rina 76 . 1 . St .
Sch . möbl . Zim .
zu Perm . Karl -
strabe 29 , 2 , St .

Möbl . Zim . frei .
Michelsberg 28 .

3 . Stock rechts .

j Siigtgciugie j
Suche

für ölt . Ebevaar
1 Zim . u . Klicke
zum 1 Oktober ,
zahle Miete im
voraus . Ana . u .
S . 639 an T .- V .
1 Zim . u . Kücke
( ob . Kockaelea ) .
separat , leer ob .

möbl gesucht .
Ana . K . 641 TV .

Jg . Frau fuckt
1— 2 -Zimmer -

Wobn . . ev . aea .
teilw . Sausarb .
Ang u . M . 639
an Taabl .- Verl

Ebevaar luckt
2 - 3im . -Wohn . .

evtl Tausch aea .
l - 3im . -Wobn .

Ana u . L . 639
an Taabl .- Verl .

| Munlich - Petsöimf

Scknhmacker -
ncbilfe fuckt

Lösch . Waae -
mannftr . 35 .

Heizer
für

Dampfheizung
gesucht .

Lanzstr . 35 . 2 .
Zu erst . : Vorm .
von 10 - ^- 14 Uhr .

T . 641 an T .-V .
Berufst . Fräul .
fuckt gut möbl .

Zim . ( Innen -
ftabt ) . Ana u .
E . 642 an T .- D .

2 -3im . -Wobn . .
Part . . Teilw .. m .
3ub „ © oetbeitr -
z 1 . 10 . z . vm .
Ana W - 639 TV

2 =3 immer =
Wohnung

mit Küche unb
Zubehör .

Stb . 2 Stock .
Dotzb . Str . . Nähe

Eltviller Str¬
oh 1 . Okt . 1940

zu vermieten .
Ana . u . T . 638
an Taabl .-Verl .
Krankbeitsbalb .

Sonnenberger
Str . 21 . 1 . Stock .

5 Zimmer .
Küche . Bad .

3ub „ Balkon .
Eartenben . iof .
ob z . 1 . 10 z . vm .
Schöne 5 - Zim .-
Wobn . m . 3tr .-
Hza .. flieh . SB -
SBab reickl . Zu¬
behör . 1 . Stock .

K .-Fr .- Ra 49 .
sofort zu verm .
Besicht . 11 - 12 . 4 -7

Sev . möbl .
Wohn - und

Schlafzim .. auch
2 Bett .. Kücke .
Kell . . Pr . 45 M .
zu verm . Abr . i .
Taabl . - Vl . Xg

Wohn - u . Schlaf¬
zimmer sowie

Dovv .- u . Ein .z. -
3im . vermietet

Rokenbof .
gabnftrahe 22 .

G . möbl . Zim . ,
oh . Schien . , an
berufst . Fräul .

Oranien -
ftrahe 25 . 1 lks .
Sonn . , gut mbl .

Zimmer frei .
Stiftstr . 2 , 1 .

Ent möbl . Zim .
ab 15 . 9 . zu vm .
Taunusstr . 16 . 2 .
Möbl . Zimmer
sof zu vermiet .
Aorckstr . 12 . P .

Stiftstr . 24 , 2 ,
kleine , schräge

Mansarden
zu vermieten .

Ans . 9 — 12 Uhr .
Erohe Mansarde
zum Unterstellen

von Möbeln
z . verm . Goethe -

ftrahe 7 , 1 r .
2 l . Mansard .

a . einz . zu om . .
zum 1 . 10 .. anzu -
seh v . 6 -8 . Sell -

munbftr . 34 . 1 .
Gr . leer . Zim .
zu verm . Kais . -
Friedr . -Ra . 38,1
1 Zim . m . Neben -
raum a . berufst .
Frl . z. nm . , an »
zuseh . v . 9— 16
ob . nach 19 Uhr .
Nieberwalbstr . 7

1 . Stock links .

Kleine 23 - 3im . -
Wobn . von ölt .
Ebevaar z . 1 . 10 .
o . spät , zu miet ,
gesucht . Ang . n .
E . 637 an T .- V .
Ruhige Familie
sucht sof o . spät .
3 — 4 Zim . mit
Kücke in ruhia .
Laae . möglichst
NüheBertramstr .
Ana . G , 642 TV .
4 -5 - Zim .- Wobn . .
Part . , für ae -

werbL Zwecke .
wennmöal . mit
Einfahrt . Laaer
ob Garage für
ruhigen Betrieb

im Zentrum
gesucht . Ana . u .
M . 628 an T .- V .

Ruh . Ebevaar
sucht mbl . 1 - o .

2 - 3im . -Wabn .
m eia . Kücke .

evtl . Benutzung
u . Ztr .- Sza . fof .
ob . fvät . Preis -
anaeb . u . F . 641
an Tagbl .- Verl .

Stellengesuche |

| Weibliche ^ erfonen j

llnabHäna . Fran .
aut . Auftreten ,

fuckt leickte
Befckäftignna .

Kassiererin .
Aufsicht . Platz -

anweifuna .
Zeugnisse vorb .
Ang . S . 641 TV

Suche bis zum
1 . ob . 15 . Okt .

Stelle als Stütze
bei ölt Ehepaar
ober als Haus¬

hälterin in
frauenl . Saush .
Ana . D . 640 TV

Suche f . % Tage
Beschäftigung

in ruh . , feinen
Sausbalt Ana .
u . B . 640 T .-D .

Die
in dem Terra - Film

föratid
Rene Deltgen

Rudolf Fernau

Winnie Markus

jugend hat keinen Zutritt !

Söhnkerneueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft

in jedem

Programm

am Schluß

desselben

Die letzte

Abend¬

vorstellung

beginnt

pünktlich

7 . 40 Uhr

Spielzeiten :

3 . 00

5 . 15

7 . 40

Nur bis Mittwoch einschließlich
Wir empfehlen , diesen Film nicht zu versäumen !

Htn - PAtAIT
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1.50 2 .00
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Die Erbin
von HaßHnqsfiaus

^ 1 ROMAN VON j ■ VON SCHILLING

( Nachdruck verboten )

Der schlaue Vogel , den er so mühsam gefangen , sollte ihm
nicht entrinnen .

Leise trat er dann in die Diele und setzte das Telefon in

Bewegung .
Wie verabredet , klingelte er sofort den Kriminalkom¬

missar Dr . Helm an und bat diesen , sobald als möglich nach
Haßlingshaus zu kommen und Dr . Steinert mitzubringen .

Er sah nach der Uhr ; es war beinahe 3 Uhr geworden ,
und leise trat er jetzt in das blaue Zimmer zurück .

Jetzt erst brachte er den Kopf der Ohnmächtigen in eine

erhöhte Lage , indem er ihr ein Kissen unterschob .
Ihr Antlitz war geisterhaft bläh , wie das eine .r Toten ,

halb hingen die welken Lider über die starr blickenden Augen .
War ste tot ? — Er lockerte den Riemen um ihre Hand¬

gelenke , er fühlte nach dem Puls , aber es war nur der eigene
Herzschlag , der ihn zu betrügen schien .

Er ging an den Putztisch und nahm die Flasche mit

Kölnischem Wasser zur Hand , ihre Schläfen zu netzen , die

wachsbleiche Stirn , aber Elvira von Hahlingen gab kein

Lebenszeichen von sich .
Sie lag vor ihm lang ausgestreckt auf dem blauen Tep¬

pich , starr , leblos , mit krampfhaft geschloffenen Händen .

Er bemühte sich , diese geschloffenen Hände zu öffnen , diese
wundervoll gepf fien Hände , an deren schlanken Fingern der

Ring leuchtete mit dem großen , grünen Smaragd .
Die Linke öffnete sich leicht , schwerer die rechte Hand , in

deren Innenfläche eine kleine Nadel sich barg , deren Spitze
tief in das Fleisch eingedrungen war .

Fritz Amerdinger muhte es plötzlich — eine Tote lag vor

ihm ! —

Vorsichtig legte er die Hand des alten Fräuleins auf ihre

Brust , dann erhob er sich .
Ihn fröstelte in der dämmergrauen Stille des erwachen¬

den Tages .
Leise ging er durch das Zimmer , dessen Tür er verschloh .

Durch die Diele verlieh er das Haus und trat in den Garten .
Er atmete tief auf .
Die frische Luft des Morgens tat ihm wohl .
Sein Blick ging über das alte Haus , hinauf nach dem

Mansardenstübchen , wo Isa ihren tiefen Jugendschlaf schlief .
Ihr Leben hatte er gerettet in dieser Stunde !
Sonnenklar lag die Lösung vor ihm , wie dereinst Helmut

seinen Tod gefunden hatte ! Die näheren Umstände muhte
der Tatbestand ergeben , den Doktor Helm aufnehmen würde .

Langsam schritt er durch den Park bis an das Gittertor ,
das er öffnete .

Still lag die Welt ringsum , tauschwer in der Pracht des

Frühlingsmorgens .
Wie schön war die Welt , die erwachende Natur ! Nie

war ihm das so zum Bewußtsein gekommen , als nach dem

Grauen dieser Nacht , wo er zum Werkzeug ersehen war , ein

junges , strahlendes Leben zu behüten vor dem verbrecherischen

Eigennutz eines Weibes !

Ungeduldig sah er nach der Uhr , da kam das Auto . Er

hörte das Fauchen , sah durch das Morgendämmern seine
Laternen glichen .

„ Servus , lieber Freydank ! Da sind wir ! Nun also ,
haben Sie den Vogel gefangen ? "

„ Ja , Herr Doktor ! Meine Ahnung stimmte bis ins

kleinste !" sagte der junge Detekttv langsam , und der düstere

Ernst auf seinem schmalen Gesicht vertiefte sich .

„ Bitte , kommen Sie mit mir !" — und im langsamen
Vorwärtsschreiten erzählte er den beiden Herren die Vor¬

gänge dieser Nacht .

Sie standen vor der offenen Türe des Hauses .
Nichts regte sich in seinen Mauern ! Noch schliefen seine

Bewohner , noch ahnte niemand , was sich hier im Dunkel der

Nacht abgespielt hatte .
Leise , unhörbar gingen sie durch die Diele nach dem

blauen Zimmer , dessen Tür Fritz Amerdinger jetzt öffnete .
Doktor Steinert kniete neben der Toten nieder und begann

seine Untersuchung Sorgfältig und genau , wie immer in

solchen Fällen .
„ Herzschlag !" sagte er halblaut .

„ Nein , Herr Doktor , verzeihen Sie meinen Einspruch !

Diese Verbrecherin endete nicht am Herzschlag , sondern an
dem Stich einer Nadel ! Betrachten Sie , bitte , die Innenseite
der rechten Hand !"

sagte Fritz Amerdinger erregt . „ Aber

Vorsicht , Herr Doktor .....
“

„ Was ist das ? "
rief dieser in höchstem Erstaunen und

erhob sich , um die Bestecktasche zu öffnen .
Mit einer Pinzette hob er die kleine Nadel , die die Form

eines Pfeiles hatte , aus der Hand der Toten und hielt sie
unter die Lupe .

Welch wundervolle Arbeit ! Sehen Sie doch , Herr Dok¬
tor ! Die winzigen Federchen an dem Schafte des Pfeilchens
sind herrlich ziseliert , und erst die nadelscharfe Spitze ! Ein

Kunstwerk ist das !" und er reichte dem Kommissar die Lupe
und die Schale , auf der die winzig kleine , goldene Nadel lag .

„ Ich vermute , daß die Spitze vergiftet ist ! Es gibt im
Orient dergleichen Eiste , wo ein Nadelstich den Tod bringt ,
ohne eine Spur zu hinterlassen !"

sagte Dr . Helm , und sah
Fritz Amerdinger an .

„ Ganz meine Meinung ! Und ich glaube auch , daß wir
des Rätsels Lösung finden

'
werden , wenn wir die Sachen der

Toten durchsuchen ! Diese Treppe hier führt in ihre Zimmer !"

er deutete auf den türähnlichen Spalt in der Wand .

„ Das blaue Zimmer !" bemerkte der alte Arzt langsam .

„ Hier in diesem Bett fand vor bald neunzehn Jahren der

junge Herr von Haßlingen seinen Tod . Ich stellte Herzschlag
fest dazumal ; heute sehe ich ein , daß ich mich vielleicht ge¬
täuscht habe !"

„ Sehr begreiflich , Herr Doktor ! Jeder andere Ihrer
Berufsgenossen hätte die gleiche Diagnose aufgestellt , denn

außer dem winzigen Sttch in der Hand ist nichts $u sehen ,
keine Anschwellung , keine Verfärbung der Haut — nichts !"

Fritz Amerdinger sah zu Dr . Helm hinüber , der vor das
Bett getreten war , wo die Wachsfigur in lebensvoller Schön¬
heit lag .

„ Ein Meisterwerk , lieber Freydank ! Das macht Ihnen
so leicht keiner nach ! Sie haben mit einer Feinheit und
Genialität gearbeitet , die meine höchste Bewunderung erregt !

Ich werde noch heute Schritte tun , Sie in der Dienst der

höheren Kriminalabteilung zu bringen .
"

Er trat an den jungen Mann heran und reichte ihm die

Hand mit festem Druck .

Silbenrätsel
a — bi — bud — dba — ei — erz — er — aer — ko
— la — land — laus — le — lös — men — nach — in —
nie — no — pho — ri — ro — schof — se — sym — u — vel

Aus vorstehenden Silben sind zehn Wörter zu bilden ,
deren Anfangsbuchstaben , von oben nach unten und deren
letzte Buchstaben von unten nach oben gelesen , ein Wort von
Helm ergeben , (ch — ein Buchstabe .)

Die Wörter bedeuten : 1 . Prüfung . 2 . Tonstück .
3 . schwedische Dichterin . 4 . geistlicher Würdenträger . 5 . Reli¬
gionsstifter . 6 . Stadt in Thüringen . 7 . Heiliger , 8 . Prosa¬
dichtung . 9 . Schweizer Kanton . 10 . deutscher Sagenhel - .

Auflösung des Füllrätsels in Nr . 202 : 1 . Speck
— Klaus . 2 . Tiara — Amsel . 3 . Brest — Topas . 4 . Riesa —
Ampel , 5 . Tarii — Faser . 6 . Zutta — Agave , 7 . Pfuhl —
Largo . 8 . Trank — Kieme . — Katafalk .

ELASTOCORN

Nun , ihre Hühneraugen würden den¬
noch schmerzen , lieber dagegen
etwas tun : Elastocom mit dem Filzring
drauflegenl Dann bereitet das Gehen
keine Schmerzen mehr , und in ein

paar Tagen sind die Hühneraugen weg .

„ Fräulein von Haßlingen verdantt Ihnen ihr Leben ,

lieber Freydank ! Sie ist in der Lage , sich Ihnen dankbar zu

erweisen !" fügte er lächelnd hinzu .

In das blaffe Gesicht Helmut Freydanks trat eine leis »

Röte . , _ _ ,
, Ich hätte wohl einen Vorschlag zu machen , Herr Donor !

Wir wollen vorläufig schweigen , wir wollen beraten , wie es

möglich zu machen ist , daß der Name , den Fräulein Na tragt ,

nicht als Sensation in die Zeitungen kommt , vor allem , dass

das Dienstpersonal nicht erfährt , daß diese Tote eine Der -

brecherin war ! Sie hat ihren Lohn dahin ! Sie ist der

irdischen Gerechtigkeit , ihrer Strafe entrückt ! Wozu für immer

einen Schatten werfen in den Lenz des juizgen Mädchens in

alle ihre Träume , ihre Lebenshoffnungen ? — Wozu ihr dies

schone Haus zu einer Stätte des Grauens machen , wozu ,

frag ich ? "

Doktor Helm sah in schwerem Ernst vor sich nieder .

„ Sie sind zu uneigennützig , Freydank , in diesem Fall , der

Sie mit einem Schlag berühmt machen komtte ! Ich furchte .
Sie werden noch lange Zeit brauchen , bis sie oben sind auf
der Leiter , die „ Erfolg

"
heißt . Heutzutage mutz man ruck -

sichtslos sich vordrängen , um hochzukommen !"

Soll sie vielleicht einen Dienstmann rufen ?

Fritz Amerdinger lächelte , ein stilles , ein wenig schwer¬

mütiges Lächeln .
„ Lasten wir es dabei , Herr Kommissar ! — Ich kann nicht

anders handeln in diesem Fall ! Ich schlage vor , wir schaffen
die Tote nach oben in ihr Zimmer , über diese kleine Wand¬

treppe ! Ich werde Sie , verehrter Herr Doktor , später an -

rufen
"

, wandte er sich an den Arzt , „ und wenn Sie dann

kommen , stellen Sie einen Herzschlag bei dem alten Fräulein

fest ! Glaubwürdig genug , da sie ja in ihrer raffinierten

Überlegung einen Krankheitszustanü geheuchelt hatte !"

schließe mich ganz Ihrem Vorschlag an , Herr Frey¬
dank "

, sagte Dr . Steinert lebhaft . „ Ich bin hier seit bald

dreißig Jahren Hausarzt , und ich glaube ganz im Sinne des

alten verstorbenen Herrn von Haßlingen zu handeln , wenn
mir diese Sache totschweigen ! Es gibt im Heiligtum der Ehre
ein Allerheiligstes — des anderen Ehre !" fügte er leiser hinzu .

„ Also gut , ich bin einverstanden !"
sagte Doktor Helm .

Diese Sache bleibt unter uns , soll nicht bekrittelt und be¬

sprochen werden in den Spalten der Presse , aber ich behalte
mir vor , später , wenn Fräulein von Haßlingen verheiratet
ist , ihr und ihrem Gatten mitzuteilen , wie wacker mein lieber ,
junger Freund Freydank gearbeitet hat , daß er der jungen
Dame in dieser Nacht das Leben gerettet und zugleich den Be¬
weis dafür erbracht hat , daß Helmut von Haßlingen einst hier
in diesem Zimmer keines natürlichen Todes starb , sondern das

Opfer eines Verbrechens geworden ist !"

Er sah nach der Uhr . es war vier vorbei .
„ Wir muffen uns beeilen , lieber Freydank , der Tag bricht

an ! Bitte , lieber Doktor , gehen Sie die Treppe hinauf und
voran . Wir folgen Ihnen mit dieser Unglücklichen !"

Schnell und gewandt nahm er mit Freydank die Tote auf ,
um sie die kleine Treppe hinanzutragen , hinauf in ihr Zim¬
mer , wo Doktor Steinert bereits wartete .

Sie setzten die Leiche in den Sessel am Bett und legten
eine Decke über ihr Knie . ( Fortsetzung folgt . )

MW |

Zu verkaufen :
Rebaeweibe .

Hirsch - . Kems -
u . Indische Ge¬
weihe dabei noch
ein Wildschwein -
kook und Eick -

hörncken
au verkaufen .
Rieblstraße 5 .

Mib . 1 Stock l .

Klavier , braun ,
gut erhalt . , an
Priv . zu verk .

Loreleyring „ 11 .
3 . Stock rechts .

Elea . Staut «
Svitzen - Kleid .

Er . 42 . m . seid .
Unterkl .u .Braut -
Sckleier . neuro ..
vreisw . Mi verk .
Adr , i . T . -BI . Ne

Herten - Winter -
Mantel

a . vk . Platanen¬
str . 30 . 1 . St . I ..

anMit 18 — 21 .
Herren -Anzüge ,
nfittl . Figur .

2 Stück vrima
erhalt ., f . Gröhe
1,73 m . mi verk .

Anzuseben :
18 bis 21 Uhr .
Platanenstr . 30 .

1 Stock links .

Eins . Erstlings «
wäscke . aut « un¬
modern . Damen¬
wäsche . 4 Lein .-
Bettüch . l KonA .-
Flöt . . IStebleit ..

starke Kinder -
Schauk . .Fabrrad -
Geväcktr .. all . a .
erb a . vk . Seh .
Walramstr .32 . 2t

Damenschube ,
braun . Gr . 38 .

fast neu . au verk .
Muller . MatnAer

Strafe 86 » .

Teletuuken -
Plattensvielschr . .
neu vreisw . au
verk . Wieland -
ftr . 15 . 2 links .

Antike Barock -
Kommode . ein¬

gelegt . Bieder¬
meier -Stühle .

Svinnrad
au verkaufen .

Ana u . S . 640
an Taabl .- Derl .

ErttklaN . hand -
gesckn . Setten «
zimmer wegen

Sierbeiall au
verkaufen . Be¬
sicht . 10 - 1 norm . .

3 -5 nachrnitt .
Alwinenstr . 17 .

Parterre .
Couckette

und 2 Sessel ,
sehr schöne Stil -
rnöbel . geeignet
für Damenzim .

oder berat .
au verkaufen .

Ruf 22747 .
Fakt neues

Metallbett und
elektr .Biigeleisen

au verkaufen .
Plaianenttr 10 .

Parterre

Enterb . Sofa
und Tisch

au verkaufen .
Dotzheimer

Str . 6 . 1 . St . lks

Entethaltenet
Kinderwagen

billig au verkauf .
Eeotaenborn .
Triftstraße 9 .
Fran Frank .

Enterb . Kinder -
Svortwageu .

Möbelstoff .neuw .
s ein Ruheb . au
bez . A. vk Hell¬
mundstr . 12 . P . l

B . R . -Süffn mit
9 Jungtieren .

6 Wochen alt . u .
10 Kaninchen .
12 Wochen alt
au verkaufen .

Adlerltr . 91 .
Menk .

4 Zuchtbaien
au verkaufen .

attAuf . 3— 7 Ähr .
Tankstelle .

Adelbeidstr . 6 .
Butzbach .

Eetr . D . -Mantel
( Samt ) . Gröhe
40 -42 . au verk .

Norgardt .
Bliickerttr . 3 .

Mib . 2 . St . M .
1 eie « . Abendkl ..
Er . 42 . 1 schönes
Organdy - Kleid .

Er . 42 . neuroett ..
preiswert au

verk . Sellmund -
strake 34 . 1 . St .
Beige Kostüm .

nr .44 . D .- Wint . -
Mantel . Straft . »
Kleid , a . a . erb .,
b au verk . Ana .
u E . 635 T .- Vl .

D . -Kleider .
Blusen .

Et . 42 und 46 .
D .- Scknhe . 38 .
Klavier . Deck¬

bett . Sofakissen
( Handarbeit ) ,

all . a . erb . au
vk .. nach 5 Uhr .

Saueressi « .
AdoMraße . 16 .

Part , links .
Klavier . Ibach .

kreuAsaitia .
schwarA . kehr aut
crh .. au verkauf .
Antt . : Fernivr .

Eltville 623 .

Unna Bruch , geb . Brünn , 72 Jahre , Wellritzstraße 28 —
Marie Seidel , 53 Jahre , Römerberg 24 — Katharina
Kreis , 88 Jahre . Bahnhofstraße 12 — Therese Schenk ,
73 Jahre . Erbacher Straße 2 — Arthur Lehmann ,
60 Jahre , Hellmundstraße 27 — Anna Merwitz , geb .
Reuhosf . 68 Sabre , Sonnenberger Straße 15 — Ann -
Schwank . geb Rühl . 66 Jahre . Karser -Friedrich -Ring 73

August Rühl , 66 Jahre . W .-Schierstein , Zeilstr . 9 .

Haarentfernung

Ruf 24537

NkVerlag .

Gesichtsmassage <

Frau M . Eilermann
Emser Straße 42

denn die Neuwerbung
kostet um vieles mehr .

Im Namen aller Bekannten :

Familie K . Keller .

Faft 32 Liter .
Korbflasche

15 Liter au verk .
Hasenstr . 4 . 1 l .

2 Vogelbecken .
D . - Schube . 37/38
g erb b . Bleick -
str . 27 . Hth . 1 .

Das
Wiesbadener Tagblatt

berät Sie gerne

Werben ist Erhalten !

Gleichgültig , ob ein Firmenname oder ein Marken¬
begriff erhalten bleiben soll , die Werbung sorgt
dafür , daß nichts und niemand vergessen wird .
Wer heute wirbt , treibt in idealer Weise beste
Zukunftsarbeit . Diese Werbung ist geldsparend ,

Teppich . Anker -
Turan , 2J4X3W .
neuwertig , groß .

Jagd -Gobelin
( Maschinenarb .)

Au verkaufen .
Adr im Taabl -

Der tägliche Heimatgruß
in Gestalt der täglichen Feld¬

postlieferung des beliebten

„ Wiesbadener Tagblatt “

bereitet Ihren Angehörigen
bei der Wehrmacht Freude !

Im Namen der Trauernden :

Lucy Schellenberg , geb . Schwank
Walter Schwank , Regierungsbaurat

Wiesbaden , den 9 . September 1940 .
Kalser - Frledr .- Ring 73
Berlin , Oppeln/O .-S .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
12 . September , vorm . 10 Uhr von der Trauer¬
halle des alten Friedhofes aus auf dem Nord¬
friedhof statt . Das Totenamt ist am gleichen
Tage um 8 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , 12 . September , vor¬

mittags 8 .45 Uhr in der Halle des alten Friedhofes an der

PlatterStr .statt , anschließend die Beisetzung auf dem Nordfriedhof .

Von ihrem langen schweren Leiden wurde heute

unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

Frau Anna Schwank
geb . Rühl

im Alter von 66 Jahren erlöst .

Institut für

# . Schönheitspflege
. System Marie Claire Rom

Sonntag abend entschlief sanft nach längerem Leiden unsere

liebe Tante

Fräulein Bertha Frey
im 81 . Lebensjahr .

Heute früh hat der Herr über Leben und Tod
unsere liebe Mutter

frau Emilie Schreiner
, w « .

geb . Zahn

von ihrem schweren mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden erlöst .

Die trauernden Kinder :

Bernhard Beltz u . Frau
Elisabeth , geb . Schreiner

Ernst Schreiner u . Frau
z . Z . im Felde

Willi Schreiner u . Frai >
z . Z . im Felde

Auringen , den 9 . September 1940
Wiesb .- Kloppenheim , Wiesbaden

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 12 . Sept . ,
nachm . 3 Uhr statt .

Kinderwagen
elfenb .) .

gut erhalten ,
zu verkaufen .
Luisenstr . 20 . P .

Hocklackierte
Eartenmöbel .

2 Sitzbke . . 1 rd .
Tisch . 2 Korbs .,
sowie 1 Fahr - u .
Liegestubl u . 3 .»
Fahrstuhl 8. vk .

Gust .- Freytaa -
Stratze 7 , PI

Mod . bl . Kinder¬
wagen au verk .
Scherer . Geora -

Auaust - Str . 8 .
Mtb . 2 . Stock .
Euterbaltene

ReHe -Schreib -
masänne

absua . Besichtig ,
n 19 Ubr . Adr .
i , Tagbl .- Vl . Nf

Nähmaschine .
Sinaer . versenk¬
bar . verkleidet ,

neuwertig .
au verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Nh

Fruchtpresse
( Aleranderro .) .
Rohkostmaschine
au verkaufen .
Schnellenback .

Taunusstraße 5 .
Vorderbaus

abends 7 — 8 Ubr

Große Grude
zu verkaufen .

Rheinstraße 104 .
Part . , links .

Statt Karten ,

Es sind uns so viele Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Tochter und Schwester Alexa
zugegangen , daß wir nicht jedem einzelnen danken können
und daher diesen Weg wählen . Besonders danken wir
den Aerzten und Schwestern des Städt . Krankenhauses Bau 4
für ihre liebevolle Pflege , dem J .-M .- Untergau Wiesbaden ,
J .-M .- Gruppe 12/80 , BDM .- Gruppe 12/80 und Fähnlein 12/80 ,
dem Lehrkörper und Schülerinnen der Oberschule am
Adolf - Hitler -Platz , den Schulkameraden von Bierstadt , sowie
für die vielen Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Arthur Stahl , Dentist .

Wiesb . - Bierstadt , den 9 . September 1940 .
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KURHAUS [
Donnerstag , den 12 . September , 20 Uhr kleiner Saal :

Heute

Cadjendet Reaufi rfbendPremiere

Ein Feuerwerk des Witzes !

Darsteller bürgt fOr schauspielerische Sonderleistungen ,

sodaß die Presse mit Recht schreibt so spannend und Fritz Genschow GretheSchellhorn

mitreißend , daß ihn Millionen Menschen besuchen werden

Spielleitung : Paul Ostermayrhn Vorprogramm : Die deutsche Wochenschau

9 .00 5. 15 745 Uhr Jugendliche Ober 14 Jahre zugelassen

<$ > m PMAST
Deutsches Theater .

17 .30 — 21 .30 Uh

CAPITOL
AM KURHAUS

Erlesene Eleganz :Perlende Musik !

Vorverkauf : 11 bis 1 und 4 bis
In jedem Programm : Die neueste Wochenschau 7 Uhr Scala - Kasse

Telephon 259 50

Anfang : Wochentags 3 .00 , 5 . 20 , 7 .45 Uhr

flnitiidic Behonntmotfiungm

Geschieh . Mann .
46 I . alt . 1 .65
m ar ., saubere
ktattl . ErsL .. in
Dauerstell .. sucht
aus d . Wea « d .
Heirat eine tr .
Lebensgefährtin .
Wobn .-u .Wäiche -
ausst . oorb . Ww .
m . Kind anaen .
Ana . L . 642 TV

Gemütlichkeit und Berliner Tempo ,
Gaudi und Berliner Spaß , das gibt eine

die nicht nur Nord und Süd , sondern

Ost und West In Stimmung bringt .

rauer -
Drucksachen

Werde Mitglied
der NSV . !

Eintrittspreise : Numerierter Platz 2 . — und 1 .50 RM ,

Nichtnumerierter Platz 1 . — RM , für Dauer - und

Kurkarteninhaber 0 .75 RM

Große Toiletten , Uniformen , Fracks

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

Münchner

Münchner

Mischung ,
auch

„ Es kann zwischen heute und morgen so

unsagbar vieles geschehen “

aus diesem Schlagerlied Peter Kreuders spricht

die ganze Geschehnisfülle des Films , der durch

Magda Schneider - Ivan Petrovich

Oskar Sima , Peter Bosse , Anton Pointner

zum tiefen menschlichen Erlebnis wird

Jugendliche nicht zugelassen ! *

Am 19 . September 1940 , vormittags 9 % Uhr , werden
in der Eastwirtschaft Rosenkranz in Wildsachsen das
Grundstück bebauter Hofraum , Hauptstraße 22 , und
mehrere Äcker und Wiesen , alle in Wildsachsen belegen
zwangsweise versteigert . Eigentümer der Landwirt
Karl Jckstadt in Wildsachseu .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

da« Ihre Anielge gut , wirkungsvoll und
mit größter Sorgfalt gesellt und plaziert
wird • Sie erreichen dies stets durch
frühzeitige Aufgabe Ihrer Anzeige,
also nicht erst am Erschein ungsUg .

Ein Ufa -Film mit

Fritz Kämpers - Leo Peukert - Charlotte

Weiser - Hilde Sessak - Hans A . Schlettow -

Oscar Sabo

Otto Franz Krauß
Ostpreußens vielgerühmter Vortragsmeister

Der Künstler unter Deutschlands Humoristen

KIRSTEN H EIBERG

RENE DELTGEN

ROLF WEIH , LOTTE KOCH

MICHAEL BOHNEN , ERNST WALDOW

Regie : Arthur Maria Rabenalt

J wenigen Stunden
t . Schellen berg *sehe
Buchdruckerei
-Wiesbadener Tagblo^

* Morgen Mittwoch , nachm . 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .50,1 .- , Kind . 0 .30

Die deutsche Wochenschau

Wo 3 .45 , 5 .45 , 7 .45 O Nicht für Jugendliche

Nur wenige Tage !

ließe tydvt
seChafneWege
Große Besetzung :

Karl Ludwig Diehl , Olga Tschechowa

Karin Hardt
Glänzende Ausstattung :

Schloßherrlichkeit im Süden

Nur wenige Tage I

3rauentoe

— '
. Dienstag , 10 . Sept .,

___ _____ Uhr , in neuer Inszenierung :

„ Wallenstein "
, Schauspiel von Schiller ,

St . -R . B . 1 . — Mittwoch , 11 . Sept ,
18 — 21 .45 Uhr : „Der Rosenkavalter ,

APOLLO
MORITZSTR . 6

Der Titel des Filmes verrät uns den erregenden Inhalt ,

den Stoff dazu lieferte die Wirklichkeit und die Liste der

Täglich abends 7 . 45 Uhr

DarielB der

guten Laune
Adolf Mey

der Tempo - Dichter konferiert

10 Spitzenleistungen 10

u . a . Ridi Maria Grün , 2 Heßlers ,
Ferry , Ling und Long , Mirza ,
2 Cornellys,Veronika , 2 Nescows ,

Chariott und Veronika

Ein durchschlagender Erfolg !

Karten : - .7O , - .90,1 .20,1 .50,2 RM

THALIA Kirchgasse 72

lliltemU
Musikalischer
Kindergarten

jeden Mittwoch
17 — 18 Ubr im
Saal d . Konser¬

vatoriums .
Wilbelmstr . 16 .

Tel . 27749 .

Etilem - Sefmden |
Portemonnaie
mit Geld und

Reisemarken
in der Telefon¬
zelle Eck « Rbein -
und Adolistrake
lieaen gelassen .

Abzugeb . aeaen
Bel . Fundbüro .
Die Dame .welcke
Montaafrüb bei

Sees blaue
Geldbörse nahm ,
wird um Rück¬

sendung des
Medaillons er¬
sucht . da unerf .

Andenken .
Verloren

goldene Radel
mit Platinauf -
laae und einem

Brillanten .
Gegen

bobe Belohnung
abzugeben .
Bierstadter

Straße 17 » .
Tel 23118 ,

Verloren .
silberne Radel

mchell - lila Stein
v . Weinberaftr .
nach Eiaenbeim .
Abzua . aea Bel .

im Fundbüro .
Ohrring , lang »
m . bl . Stein ,

vom Deutschen
Tbeat . b . Sotel
Schwarzer Bock

verloren .
Gegen Belohn ,
im Hotel abzu -

aeben .
Ledertäschchen

mit Schlüssel u .
Geld verloren .

Abzuaeben
Emser Str . 12

SeilM |

St . -R . D , 1 . _ .
Residenz - Theater . Dienstag , 10 . Sept ,

geschlossen . — Mittwoch , 11 Sept . 1940 ,
19 .30 — 21 .4p Uhr : „Demaskierung "

Kurhaus . Mitt wo ch, 11 . Sept ., 16 Uhr .
Konzert , ausgeführt von einem Mugkkorps
der Wehrmacht . 20 Uhr großer Saal : „ Ein
Abend in Wien " unter Carl Schurtcht .
Solistin : Anna Tassopoulos , Sopran , vom
Deutschen Opernhaus , Berlin . Orchester :
Städtisches Kurorchester . Eintrittspreise :
1 bis 2 .50 RM .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 11 . Sept .,
11 Uhr : Früh -Konzert , ausgeführt vom
Eaumufikzug XXV . RAD .

Seala -Bariettz . Die große Artistik -Schau ,
VarietH der guten Laune " mit 9 Spitzen¬

leistungen .
Film - Theater : .

Thalia : „Achtung ! Feind hört mit !"

Ufa -Palast : „ Änis der Isar , rechts der
Spree " .

Walhalla : „ Geschichten aus dem WienerWald "

Bühne : Eervantes -Truppe .
Film -Palast : „Brand im Ozean

" .
Capitol : ,Liebe geht seltsame Wege .
Apollo : „ Frauenlrebe — Frauenleid

‘.
Urania : „Ioniw stiehlt Europa

" .
Luna : „Zwei Welten " .
Olympia : „Über die Grenze entkommen " .
Union : „ Mädchenjahre einer Königin " .
Römer - Lichtspiele Dotzheim : Arme kleine

2nge
" .

Taunus -Lichtspiele Bierftadt : „ Die letzte
Fahrt der Santa Margaretha .
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